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Reichstage.
Die Verhandlungen über die Arbeiterſchutz Geſetz

bung im Reichstage, welche in den drei letzten Sitzungen
er vorigen Woche gepflogen worden ſind haben wieder
deutlich bewieſen, daß über manchen entſcheidenden Punkt
wch ſehr wenig Klarheit her ſcht und mit großer Vorſicht
vorgegangen werden muß. Denn einmal liegt die Gefahr
zahe, daß die Jnduſtrie mit Durchführung aller beab-
ſchtigten Maßregeln in ihrem Wettbewerbe mit dem Aus-
lande zurückgehen muß oder daß die Beſtimmungen nur
zuf dem Papiere ſtehen bleiben. Ebenſo kommt aber auch
daz Jntereſſe der Arbeiter in Betracht. Man ſtelle ſich
r eine bisher auf den Verdienſt von Mann, Frau und
ind angewieſene Arbeiterfamilie vor, welche ſich plötzlich
einem Verbot der Kinderarbeit, einer Einſchränkung der
Arbeitszeit der Frau auf 6 Tagesſtunden und des M nnes
auf 10 Stunden und dem unbedingten Zwang, Sonntags
anz zu feiern, gegenüber ſieht, und frage ſich, ob ſie alleleſ Wohlthaten auf einmal ohne Hunger und Noth er-

tragen könnte. Die Antwort wird eine dringende Mahnung
zu beſonnenem und ſchrittweiſem Vorgehen enthalten.

Die Stellung der Regierung iſt durch eine Rede des
Soatsſecretärs von Bötticher in der Sitzung am 3.
d.t M. im Allgemeinen gekennzeichnet worden. Was die
Sonntagsfrage bitrifft, ſo iſt zunächſt eine Zuſammen
ſtellung der in den Einzelſtaaten hierüber beſtehenden Be
ſtimmungen beabſichtigt, welche dem Reichstage demnächſt
ugehen ſoll. Jm U brigen wird die noch nicht abge-
chloſſene Sonntagsenquete ergeben, in wie weit durch ein

allgemeines Verbot der Sonntagsarbeit die gewerblichen
Intereſſen geſchädigt werden würden. h der
r und Kinderarb it ſind eingehende Vorarbeiten der
egierung vorhanden. Anders liegt die Sache mit dem

Naximalarbeitstag, der Miniſter erklärte ſich entſchieden
gegen denſelben unter B zugnahme auf die Thatſache, daß
er nach den Erfahrungen der Länder, in denen er geſetzlich
heſtehe, praktiſch ſich nicht durchführen laſſe.

Wie alle Länder mit hoch entwickelter Jnduſtrie
Belgien ausgenommen eine ſog. Fabrikgeſetzgebung be
ſihen d. h. Beſtimmungen getroffen haben welche zum
Shutze der phyſiſchen, 7 und ſittlichen Entwickelung
der Arbeiter dienen ſollen ſo hat auch das Reich in der
Gewerbeordnung eine ſolche Fabrikgeſetzgebung geſchaffen.
Abänderungs- und Ergänzungsanträge zu derſelben, welche
aus der Mitte des Reichstages geſtellt worden waren,
haben den Gegenſtand dreitägiger Verhandlungen gebildet.
Alen dieſen Anträgen war der Gedanke gemeinſam: Schutz
der Arbeit kraft durch Einſchränkung der Arbeit; ſie be
r ſich dabei nach drei Richtungen: Sonntagsruhe,
Beſchränkung der Frauen und Kinderarbeit, Feſtſetzungeines Maximums der Dauer der Tagesarbeit. Wie t in

den. Die Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter worunter
Kinder und junge Leute zwiſchen 12 und 16 Jahren ver-
ſtanden werden, an Sonn und Feſttagen iſt verboten.
Wöchnerinnen dürfen während drei Wochen nach ihrer
Niederkunft nicht zur Arbeit zugelaſſen werden. Durch
Beſchluß des Bundesraths kann die Verwendung von
jugendlichen Arbeitern ſowie von Arbeiterinnen für ge
wiſſe Fabrikationszweige, welche mit beſonderen Gefahren
für Geſundheit oder Sittlichkeit verbunden ſind, gänzlich
unterſagt oder von beſonderen Bedingungen abhängig ge
macht insbeſondere kann für gewiſſe Fabrikationszweige
die Nachtarbeit der Arbeiterinnen verboten werden.

wird von keiner Partei behauptet. Um ſo mehr gehen die
Anſchauungen über das Wie der Abänderung und das
Maß der Ergänzunz auseinander. Der Arbeiter- Schutz
geſetzentwurf der Socialdemokraten begnügt ſich nicht
damit, neue uwfangreiche Beſtimmungen über das ganze
Arbeitsverhältniß nach allen drei gedachten Richtu gen hin
zu treffen ſondern will auch eine Reide organiſatoriſcher
Fragen (Arbeitsämter, Arbeitskammern Schiedsg-richte)
zugleich und zwar in recht ſchablonenhafter Weiſe erledigen.
Der Antrag von Lieber und Genoſſen (Centrum) erſtreckt
ſich ebenfalls nach allen drei Richtungen hin, jedoch ohne
das organiſatoriſche Beiwerk, der Eventualant ag Hitze
(Centrum) hat den Maximalarbeitstag in Textilfabriken

Daß dieſe im Vorſtehenden zuſammengeſtellten Be
i llenthalb nügend und lückenlos ſeien,r n zu ruhigem und beſonnenem Vorgehen
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Erreichung dieſes Zieles e nicht durch akademiſche Er
örterungen, nicht durch Schlagworte und durch Aufputzunmit agitatoriſchem Beiwerk wird finden laſſen, ſondern daß

wie ſchon oben hervorgehoben wurde, nur durch treue und
umſichtige Arbeit an der Hand der thatſächlichen Verhält-
niſſe etwas wirklich Nützliches geſchaffen werden kann. Jn
dem agitaroriſchen Beſtreben aber, das Licht ihrer Arbeiter

freundlichkeit nach Außen leuchten zu laſſen, wetteiferte
entſchieden der Hauptredner des Centrums, Dr. Lieber,
mit den ſocialdemokratiſchen Wortführern, während der zweite

Centrumsredner Herr Hitze darin formell wie materiell
ſich ſehr weſentlich und ſehr zu ſeinem Vortheil von ſeinem
Parteigenoſſen unterſchied. Dieſer maßvolle ultramontane,
auf praktiſchem ſocialen Gebiet erfolgreiche thätige Social-
politiker ſah ſich, bezeichnend genug, genöthigt, ſeinen an
ſich ſchon einſchränk nden Antrag als noch zu weitgehend
dahin zu mäßigen, daß er ſich mit Feſtſetzung eines Maxi
malarbeitstags für die in der Textilinduſtrie beſchäftigten
Frauen und Kinder begnügen zu wollen erk'ärte.

Die Forderungen der Socialdemokraten ſind, da ſie
von ihren Rednern ſelbſt nur als Vorſtufen des von ihnen
erſtrebten, das Privateigenthum beſeitigenden ſocialdemo-
kratiſchen Zukunftſt ates bezeichnet wurden, kaum ernſtlich
diskutirbar; doch liegt in ihren Uebertreibungen eine um
ſo dringendere Mahnung an die ſtaatserhaltenden Parteien

damit ſie nicht,
anſtatt die Socialdemokratie zu bekämpfen, ihr wider ihren
Willen in die Hände arbeiten.

Als annehmbar für den Reichstag wird unſeres Er
achtens nur der Antrag des Abgeordneten Lohren gelten
können, weil er ſich auf konkrete ſpruchreife Fragen weiſe
beſchränkt.

Politiſcher Iagesvericht.
Deutſches Reich.

D'm Vernehmen nach hat die Zuckerſtenernovelle
die Genehmigung des Kaiſers bereits erhalten
und dürfte ſomit alsbald im Bundesrathe eingebracht

und endlich der Antrag Lohren (detſche Reichspartei) werden.
die Friun- und Kinderarbeit zum Gegenſtande.

Wenn trotz der hohen Bedeutung des Verhandlungs-
gegenſtandes die Berathung über dieſe Anträge ein ver-
hältnißmäßig nur geringes Jatereſſe erregt hat, ſo liegt
der Grund für dieſe Erſcheinung wohl zunächſt darin, daß
über die Ziele, welche dieſelben im Auge haven, im All-
gemeinen unter allen Parteien Uebereinſtimmung herrſcht.
Beſchränkung der Frauen- und Kinderarbeit. die Abwehr
übermäßiger Ausbeutung der männlichen Arbeiter wird
allgemein als ein im Jptereſſe der Erhaltung der pſychiſchen
und phyſiſchen Geſundheit der zahlreichen Arbeiterbevölke-
rung und damit des ganzen Volkes im hohen Grade er-
ſtrebenswerthes Ziel betracht t. Ebenſs gewinnt aber die
Ueberzeugung mehr und mehr Raum, daß die Weyje zur

Der Bundesrath hat in ſeiner am Donnerstag ab
gehaltenen Plenarſitzung den Handels und Schiff-
fahrtsvertrag mit der dominikaniſchen Republik
und den Entwurf eines Geſetzes über die Bürgſchaft des
Reichs für die Zinſen 2c. einer egyptiſchen Anleihe an
die zuſtändigen Ausſchüſſe verwieſen. Der Geſetzentwurf
über den Nord-Oſtſee-Kanal wurde einſtimmig
unverändert angenommen.

Der Schwerpunkt der Bundesrathsberathungen
liegt gegenwärtig wieder in den Ausſchüſſen, wo täg
lich Sitzungen ſtattfinden zur Berathung der Vorlage über
Ausdehnung der Unfallverſicherung auf land und forſt-
wirthſchaf liche Arbeiter, ſowie anderen Geſetzzgebungs

nnneeaaaeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeveeeeevweewerereveeeee en[Nachdruck verboten.

Wilde Wogen.

Roman von Ewald Auguſt König.
(Fortſetzung.)

„Kennſt Du das Stickgeſchäft von Salomon Lilien-
weig?“

„Jawohl.“
„Na, dort ſah ich Deine Braut geſtern Abend. Jch

km zufällig vorbei und blickte durch das Schaufenſter
hein ich thue das immer, man ſieht dort hübſche Mäo-
hen, und ein ſchönes Mädchenantlitz weiß ich als Maler
zu ſchätzen.“

„Weiter, weiter! Alſo meine Braut ſtand dort und
wachte Einkäufe? Vielleicht ein Weihnachtsgeſchenk für mich?“

„„Nein, ſie machte Verkäufe“, erwiderte Hermann
ruhig, „ſie packte eine Stickerei aus und übergab ſie dem
jungen Herrn, der hinter dem Ladentiſch ſtand, ein anderer
Herr trat dazu, ſie ſcherzten und lachten mit Deiner Braut,
dann zahlten ſie ihr Geld. N ben mir ſtand ein junger
Offizier am Scha fenſter; die Herren Lieutenants ſchauen
ja auch geine in die Läden hinein. Jch ging fort, als
dieſer Offizi r ins Haus und an den Ladentiſh trat ich
hatte kalte Füße, und die ganze Geſchichte war mir nicht
intereſſant genug

Das Geſicht des Apothekers war noch fahler geworden,
ſeine Augen funkelten zornig hinter den Glaſern des

rgnons.
„Jch frage Dich auf Ehre und Gewiſſen, iſt das die

Wahryeit?“ ſagte er mit heiſerer Stimme.

o

immer nur einen knappen Gehalt gehabt, davon mußten
die Beiden leben

„So hätte Erna ſich an mich werden ſollen!“ fuhr
Joſef Wend auf, „es iſt eine Schmach für mich, daß m ine

Beleidi ungen und Dmü-Braut im Tagelohn arbeitet.
tligungen werden ihr da nicht erſpart bie iben, und Jeder-
mann weiß, daß ſie mit mir verlobt iſt.“

„Je nun, angenehm iſt das nicht für Dich“, ſagte Her
mann, deſſen Ruhe die Erregung des Freundes ſteigern
mußte, „aber ändern kannſt Du auch nichts daran.
All' dieſem Aerger kannſt Du Dich mit leichter Mühe
entziehen, reiſe nach Jtalien, übertrage die Apotheke Deinem
Proviſor und ſage Deiner Braut, Deine Geſundheit

„Jch werde meiner Braut etnas Anders ſagen!“
brauſte der Apotheker abermals auf, „ich werde ſogleich

„Die volle Wahrheit, aber rege Dich deshalb doch nicht
ſo gewaltig auf. Jch glaubte, Du hätteſt das gewußt,
Du mußteſt doch darüber nachdenken, woher Deine Braut

Geld für ihre Garderobe nahm. Der Bruder hat

hingehn
„Und Dir möglicherweiſe einen Blutſturz holen, wie?

Sei v erſtändig, Joſef, nimm Rückſicht auf Dein Leiden,
es iſt ernſt, ſehr ernſt. Wenn Du ihr Vorwürfe machen
willſt, ſo thue es ſchriftlich, das wird Dich nicht ſo ſehr
aufregen.“

Mit großen Schritten durchmaß Wend wieder das
re der Sturm tobte immer gewaltiger in ſeinem

nnern.
Sein Stolz und ſeine Eigenliebe waren furchtbar be-leidigt. Wenn ſeine Braut ſo a m nar, daß ſie aus eigenen

Mitteln die Koſten ihrer Ga derobe nicht beſtre ten konnte,
ſo hätte ſie ſich an ihn wenden müſſen es würde ſeiner
Eitelkeit geſchmeichelt haben, ihr das Geld wie ein Al-
moſen in de Hand drücken zu können.

Wie ſprachen nun die Leute, wenn er di ſes Mädchen
heirathete Mochte er ſelbſt auch nicht an ihr zweifeln, böſe
Zungen konnten ungeſtraft inen Flecken auf ihre Ehre
werfen; ſie arbeitete ja im Tag lohn, ſie mußte ſich von
fremden Leuten jede D müthigung bi ten laſſen.

Und ihm hatte ſie das Alles verheinlicht! Sie wußte ich Dein Arzt wäre, hätte ich Dir längſt das Heirathen

alſo, daß er es nicht dulden würde, und dennoch hatte ſie
es gewagt, ihm dieſe Schmach anzuthun!

Wend ſtampfte mit dem Fuß auf den Boden und
holte ſein Taſchentuch heraus, um die Gläſer ſeines Lorg
nons ahzureiben.

„Du magſt Recht haben, es iſt vielleicht beſſer, daß
ich ſchreiber, ſagte er heiſer, ohne zu bedenken, daß ein
geſchriebenes Wort tiefer beleidigt, als ein geſprochenes,
und ohne zu ahnen, daß ſein Fr und gerade dies bezweckte.

darf und kann dazu nicht ſchweigen, das wirſt Du
zugeben.“

„Wenn ich es zugebe, ſo wirſt Du wieder behaupten,
ich wolle Dich oufhetzen“, erwiderte Hermann ruhig.
„Geh' zu Salomon Lilienzweig und erkundige Dich, ob
Deme Braut für ihn arbeitet.“

„Das kann ich nicht!“
„Hm, es iſt möglich, daß Deine Braut ihm verboten

hat, Dir die Wahrheit zu ſagen.“
„Erna muß mir die Wahrheit ſagen, wenn ich ſie

frage. Gieb mir einen Rath, was ſoll ich thun
„Abreiſen.“
„Und meine Braut
„Jn dieſem Punkte kann ich Dir nicht rathen, ich

weiß ja nicht, ob Du Deine Braut ſe innig liebſt, daß
die Trennung von ihr Dich unglücklich machen würde,“
erwiderte Hermann, den Freund unverwandt beobachtend,
der mit finſterer Miene und ſtarrem Blick einen an der
Wand hän enden Kupferſtich betrachtete.

„Ung ück ich Nein!“ ſagte Wend nach einer langen
Pauſe. „Es gab eine Zit, wo ich das geglaubt hätte,
heute glaube ich es niat mehr.“

Jn den Augen des Malers blitzte es auf, er wandte
haſtig das Antlitz ab, um ſeinen Triumph nicht zu
verrathen.

„Dann mach' dem Arger ein Ende!“ rieth er. „Wenn



materials. Der mehrfach angekündigte Entwurf über
Aenderung der Zuckerſteuer iſt noch nicht fertig geſtellt,
doch liegt dies nur daran, daß wegen Erkrankung des mit
der u r Referenten im Reichsſchatzamte
ein vortragender Rath aus dem preußiſchen Finanzminiſterium
mit der vollſtändigen Ausarbeitung der Vorlage betraut
worden iſt. Selbſt bei vollſter Kenntniß des Gegenſtandes
nimmt erklärlicher Weiſe ein ſolches Einarbeiten immer
einige Zeit in Anſpruch.

Die zuſtändigen Ausſchüſſe des Bundesraths
haben die Vorlage, betreffend den Nord Oſtſee- Kanal
bereits dur berathen, und man nimmt an, daß ſie vom
Plenum einſtimmig angenommen werden wird. Bei den Ver
handlungen im Reichst»g wird es nicht an dem Hinweis
darauf fehlen, daß Feldmarſchall Graf Moltke vor zwölf
Jahren, als es ſich darum handelte, den Kanal mit einem
Theil der franzöſiſchen Kriegskoſtenentſchädigung zu bauen,
dem Projekt entgegentrat und die Verdoppelung unſerer
n für nothwendiger erklärte. Unterdeſſen iſt jedoch
etzteres Ziel erreicht worden, und der greiſe Feldherr, der

in der neuen Seſſion ſeinen alten Siz mit von allen
Theilen des Hauſes freudig bemerkter Friſche und Rüſtig-
keit wieder einge. ommen hat, dürfte ſelbſt für die Vorlage

eintreten. An der vom Bismarck lebhaft ge-
wünſchten Erledigung der Vorlage in dieſer Seſſion wird
nicht gezweifelt.

Ueber die parlamentariſchen Ausſichten nach
den Weihnachtsferien wird der „Nat. Ztg.“ das

olgend von einem Correſponden.en geſchrieben, welcher
ch auf Jnformationen von beſonders „competenter Seite“

beruft. Er ſchreibt:
„Die Verlängerung des Sozialiſtengeſetzes wird gegen

Ende Januar an den Reichstag herantreten. Jn regierungs-
er Kreiſen will man davon überzeugt ſein, daß die Ver-

ngerung im Reichstage nicht abgelehnt, ſondern mit etwa 12 bis
20 Stimmen Majorität angenommen werden wird. Alsdann,
wenn inſoweit die Eventualität der Auflöſung beſeitigt iſt, ſollen
noch ſehr umfangreiche Aufgaben bevorſtehen. Dazu dürfte nach
dem jetzigen Stand der Dinge auch die Frage des Militär-
Septennats gehören. Wir können poſitiv verſichern, daß
man gegenwäntig damit ſtark umgeht, und demgemäß eine Dauer
Peft Ha hetagsſeſſion bis in den Junt hinein in das Auge ge
aßt hat.

Die Budgetkommiſſion ſetzte am Mittwoch die Berathung
des Militäretats fort. Aog. Dirichlet begründete zunächſt
die von ihm vorgeſchlagenen Reſolutionen, wonach die Privat-
märkte für Remontepferde ganz aufgehoben werden ſollen;
mindeſtens ſeien die Bedingungen öffentlich bekannt zu machen,
unter denen den Beſitzern großer Güter das Abhalten ſolcher

rivatmärkte geſtattet würde. Herr Miniſter Bronſart von
chellendorff mußte zugeben, daß die Jnhaber von Privatmärkten

manchmal von kle neren Beſitzern Pferde erwerden, um ſie dann

am Markte theurer zu verkaufen. Dies ſei meiſt eine Folge der
bei den kleineren Beiſitzern vorherrſchenden aber ganz unbegrün-
deten Meinung daß ihnen ſo der Verkauf der Remonten ge-
en ſei. Die Verwaltung habe gewiß kein Jntereſſe daran,

en Schein der Parteilichkeit auf ſich zu laden, es ſolle daher an
alle Jnhaber von Privatmärkten werden um zu
conſtctiren, ob und event. welche Bedenken ſie gegen die Um
wandlung der Privatmärkte in öffentliche Märkte geltend machen
könnten. Allerdings haben ſich die Privatmärkte ſeit 40 Jahren
bewährt, doch werde der Kriegsminiſter ſich mit dem landwirth

aftlichen Miniſter in Verbindung ſetzen, um deren Aufhebung
beizuführen. Abg. Dirichlet erklärte ſich durch dieſe Zuſage

ür befriedigt und zog die betreffende Reſolution zurück. Bei
ap. 33 des Etats, Verwaltung der Remontedepots, weiſt Abg.

Dirichlet darauf hin daß die Poſten pro Pferd ſich bei den
einzelnen Depots ſehr verſchieden ſtellen und zwiſchen 120 und
360 Mark differiren. Er ſchlägt daher vor, die fünf Depots, in
denen die Koſten über 200 Mark betragen aufzuheben. Der
Kriegsminiſter erwidert daß die Verwaltung bereits mit dieſem
Plane umgehe, worauf Abg. Dirichlet auf Stellung eines ent
ſprechenden Antrages verzichtet. Der Reſt des Ordinariums
wird ſodann anſtandslos bewilligt, ebenſo im Extraordinarium
die erſten ſam Titel, darunter zur Gewährung von Zulagen an
die Unteroffiziere bei den Beſatzungstruppen in ElſaßLothringen
210300 Mark, zur Erneuerung und Unterbringung von Feld
Eiſenbahnbrückenmaterial 3.5000 Mark und zur Beſchaffung
be w. Vervollſtä digung des Feldgeräths für Eiſenbahnbau-
Kompagnien 152000 Mark. Jn Titel 6 werden als erſte Rate

m Neubau von MagazinEtab iſſements in Berlin, zur Projekt
earbeitung 35000 Mark gefordert. General Major von Häniſch

theilt bei dieſer Gelegenheit mit, daß Ausſicht vorhanden ſei, aus
dem Erlöſe für die aufzugebenden fiskaliſchen Grundſtücke die ge

mmten Baukoſten in etwaiger Höhe von 4750000 Mark zu
cken. Der Kriegsminiſter wird übrigens in Erwägung nehmen,

ob die Militärverwaltung von dem Bau einer eigenen Mühle in
Berlin Abſtand nehmen könne, da hier genügend leiſtungsfähbige
und zuverläſſige Privat Mühlenetabliſſements vorhanden ſind.

um Neubau einer Garniſonbäckerei in Bromberg werden
2 200 Mark, zum Neubau eines Magazirs in Allenſtein 220000

Markt als erſte Rate bewilligt, ebenſo 170900 Mark als erſte
Baurate für ein Magazin in Rieſenburg. Zur Beſchaffung von
Konſervenvorräthen werden im Etat 3170000 Mark gefordert,
welche auf zwei Jahre vertheilt ſind. Nach dem Vorſchlage des
Referenten wird dieſe Summe in drei Raten getheilt.

Aus einem Wiener Blatte iſt neuerdings die Meldung
hierher gelangt, daß die Ernennung des Grafen Herbert
e

en boten, jede Aufri gung iſt Giſt für Dich, Du muß
Ruye haben urd einige Jahre allein und ſor,enfrei in
einem milden Klima leben.“

„Ja, ja, ich fühle das ſelbſt“, nickte der Apotheker,
an der Unterlippe nagend; „wenn ich nur einen Entſchluß
faſſen könnte!“

„Jch hätte ihn längſt gefaßt“, ſagte Hermann, ſich
erhebend; „was hilft da langes Zaudern und Zögern?
Wenn Du auf der Naſe liegſt, iſt es zu ſpät, dann kann
Dir kein Arzt und keine Luftveränderunz mehr helf n.
Na, rege Dich nicht zu ſehr auf, die Geſundheit geht über
Alles, man lebt nur ein Mal, und das Leben iſt ohnedies
o kurz.“y Damit nahm er Abſchied, der Apotheker begleitete ihn

mit gedankenvoller Miene bis zur Hausthür, und dieBeiden bemerkten erſt jetzt, daß würden heftiges Schnee-

geſtöber eingetreten war.
„Nun haben wir den Winter“, verſetzte der Maler,

dem Freunde noch einmal die Hand ſchütte.nd; „wenn er
einmal da iſt, verläßt er uns ſobald nicht wieoder.“

„Und wie es nach dem Winter ausſieht, kann Nie-
mand vo aus wiſſen“, ſagte Gummich, der noch immer
emſig beſchaftigt war; „im Frühling vermißt man Manchen,
der im Herbſt no h da war.“

Joſef Wend trat ans Fenſter und blickte ſinnend in
das Sneegeſtöver hinaus; er war noch nie ſo ſehr von
der Unheilbakeit ſeiner Krankheit überzeugt geweſen, wie
in dieſem Augenblick.

(Fortſetzung folgt.)

an Mitteln fehlte,

v. Bismarck zum Staatsſekretär des Auswärtigen Amts
am 2. Januar, zum preußiſchen Regierungejubiläum des
Kaiſers, erfolgen werde. Wie indeſſen offiziös wiederholt
verſichert wird, iſt dieſe Ernennung von keiner Seite in
Ausſicht genommen. Das Amt eines Staatsſekretär dürfte
überhaupt längere Zeit unbeſetzt bleiben.

Neben der vom „Reichsanzeiger“ bereits amtlich ge
meldeten Ernennung des Grafen Berchem, Miniſterial-

Directors im auswärtigen Amt, zum Bundescathe-Bevoll
mächtigten, ſind dem Vernehmen nach auch der Miniſterial-
Director Hellwig und der Geheime Leg.-Rath Humbert
vom auswärtigen Amte zu ſtellvertretenden Bevollmächtigten
ernannt worden. Dadurch wird das umſtändliche Verfahren
vermieden, daß Lbieſe Herren, welche nicht nur bei dem
Etat, ſondern auch bei den anderen häufig erſcheinenden
Gegenſtänden colonialen und internationalen Jnhalts am
Bundesrathstiſche als Vertreter zu erſcheinen haben, jedes-
mal von neuem zu Commiſſaren des Bundesraths beſtimmt
werden müſſen. Die Mitglieder des Bundesraths, ſowie
die ſtellvertretenden Bevoll „ächtigten haben bekannilich das

Recht, jederzeit im Reichstage zu erſcheinen und bei allen
Gelegenheiten das Wort zu ergreifen. Die zur Vertretung
einzelner Entwürfe berufen n Comwiſſarien müſſen aber
immer erſt dem Bundesrathe bezeichnet und von dieſem
angenommen, dann aber noch beim Präſidium des Reichs
tages beſonders angemeldet werden.

Ein Miniſterialerlaß, betreffend die Fortgewährung

des Dienſteinkommens an die zu Militairübungen
einberufenen diätariſch beſchäftigten Hilfs-
abeiter der allgemeinen Bauverwaltung beſtimmt:

Den gegen fixirte Remunerationen dauernd oder auf un-
beſtimmte Zeit angenommenen Beamten, ohne Unterſchied, ob
ſie Officiersrang haben oder nicht, iſt ebenſo wie den etatsmäßig

Beamten während der gewöhnlichen Friedensübungen,
einſchließlich der Dienſtleiſtungen zur Darlegung der Qualification
als Reſerve oder Landwehrofficier, bezw. zur weiteren Be
förderung, das Civildienſteinkommen letzteres jedoch unter
Au ſchluß der etwa zugebilligten Feldzulagen oder ſonſtigen Ent
r für Dienſtaufwand welche ſtets in Fortfall kommen
ohne Anrechnung der aus Militairfonds zahlbaren Competenzen
zu belaſſen; allen anderen Beamten iſt der Regel nach die Civil-
beſoldung neben den Militarrcompetenzen nicht er er
Ausnahmen von dieſer Regel ſind nur unter beſonderen Um
ſtänden nach dem pflichtmäßigen Ermeſſen des vorgeſetzten
Herrn Regierungspräſidenten u. ſ. w. zuzulaſſen.

Jn der bayriſchen Abgeordnetenkammer er-
örterten bei der am Donnerstag fortgeſetzten Berathung
des Etats des Jnnern die Abgeordneten Buhl und
Frankenburger bei der Poſition „Hagelverſicherungs
anſtalt“ den Vo fall betreffend das Zeugnißzwangsverfahren
gegen den Redakteur Boßhart der „Neueſten Nachrichten“
wegen vorzeitiger Veröffentlichung der die Anſtalt betreffen-
den Daten. Der Miniſter des Jnnern betonte die
Pflicht des Amtsgeheimniſſes, der Anſta tsdirektor
habe aus eigener Kompetenj, aber geſetzmäßig gehandelt,
der Werth des Vorgehens ſei diskutirbar. Der Juſtiz-
miniſter vertheidigte das Vorgehen des Gerichts, nachdem
die Juſtiz einmal ange rufen wo den ſei; eine laxere Praxis
würde ungeſetzlich geweſen ſein. Der Etat der Anſtalt
wurde ſchließlich bewilligt.

Die „Agence Havas“ bringt die Mittheilung, die
Souverainetät Spaniens ſei in dem Abkommen mit
Deutſchland über die Carolinen-Jnſeln in einer Aus-
dehnung von 720 Seemeilen (12 anerkannt worden.
Außer den Palgos- und allen Carolinen-Jnſeln ſei auch
„die kleine Jnſelgruppe in der Nähe von Neu-Guineag,

welche von den Deutſchen Bismarck-Archipel, von den
Franzoſen Admiralitäts- und von den Spantern Najor-
Jaſeln genannt wurde“, in dem ſpaniſchen Souv ränetats-
gebiet einbegriffen. Der übrigens keineswegs „kleine“
Bismarck Archipel (NeuBritannien, jetzt Neu Pommern,
und Neu-Jrland, jetzt NeuMecklenburg, ſtehen an Flächen-
inhalt den deutſchen Mittelſtaaten wie Württemberg oder
Mecklenburg kaum nach) iſt neben Kaiſer Wilhelmeland,
der Nordotküſte von NuGuinea, die größte und wich-
tigſte deulſche Erwerbung in der Südſee, und das Beſitz-
recht Deutſchlands iſt darch die Vereinbarung mit England
längſt geregelt und über jeden Zweifel erhaben, ſo daß
denn auch die deutſchen Nomen für dieſe Gebietetheile
neuerdings vom Kaiſer genehmigt worden ſind. Ferner
ſind die Admiralitats Jnſ ln keineswegs identiſch mit dem
Bismarck Archipel, wie der Geograph des franzöſiſchen
Nachrichtenbureous, ſei es aus Unkenntniß oder aus Bos
heit heute verkündet, denn die Adm raluäs-Jnſeln biiden
bekanntlich nur eine Gruppe des erwähnten A chipels, die
aber, wie ein Blick auf die von L. Friederichſen im Auf-
trage des Auswärtigen Amtes herau gege ene Karte lehrt,
ebenſo unzweifelhaft wie die ſüdlich ren Jnſeln zu dem
deutſchen Schutzgebiet gebören, da d ſſen nördliche Grenze
zwiſchen dem 1440 und 1540 durch den Aequator gebildet
wird. Wenn die Agence Havas läuten hört und weiß
nicht, wo die Glocken hängen, ſo macht ſie ſich nicht lange
die Mühe, dem Schall nachzugehen, ſondern nimmt die
Töne begierig in ſich auf, und wenn ſie darin eine für
Deutſchland ungünſtige Klangfarbe wahrzunehmen gloubt,
ſo iſt ſie ſicher ſtets bereit, dieſelben in die Welt fortzu-
pflanzen.

Vom Bismarck-Archipel (Südſee) kommen laute
Klagen darüber, daß es dort der deutſchen Conſulats-
gewalt an allen Machtmitteln mangele, um die Uever-
griffe und Gewalttyäti keiten fremder Eindringlinge abzu-
wehren. Wie weit es damit gekommen, zeigt die Tyat-
ſache, daß vor einiger Zeit ein früher unter engliſcher,
neuerdings unter amerikaniſcher Flagge fahrender Aben-
teurer, Namens Farrel, mit ſeinem Dampfer „Golden
Gate“ auf Neu Jcland, auf unbezweifelt deutſch m Ge-
biete, auf Stationen der Firma Herusheim 10 bis 12 Mann,
meiſtens Amerikaner, gelandet hatte, weiche ſogar Beſitz
von der gedachten Firma gehören en Gebäuden ergriffen
und die Deutſchen einfa h von ihrem Beſitz vertrieben hatten.
Eine von Herrn von Oertzen dagegen e hobene ſchriftliche
Vorſtellung war einfach unbeachtet geblieben, da es gär 72

ihr erfo derlichen Falls Nachdruck zu
verſchaffen. Thatſächlich war ſeit Jahr und Tag k in
deutſches Kriegsſchiff zu längerem Aufenthalte in den ge-
dachten Jnſelgruppen erſchienen, was zum Tyeil allerdings
wohl in einer bedauerlichen Reihe von Unglückefällen, von
denen die deutſchen Kriegsſchiffe betroffen worden, ſeinen

Grund haben mag. Die Korvette „Marie“ hattEnde v. J., wenige Tage nachdem ſie die e
erreicht, bei NeuJrland auf Grund geſtoßen und ſi
ſtark beſchädigt, daß ſie zur Reparatur nach Sydney gehen
mußte, von wo ſie vor Kurzem die Heimreiſe angetreten
hat. Dieſe Ausbeſſerung hat übrigens nicht weniger alz
160,000 .4 gekoſtet! Das Kinonenboot „Jltis“ hatte beim
Einlaufen nach Yap auf Grund geſtoßen und in Singa
pore zur Reparatur ins Dock gehen müſſen; augenblick ich
befindet ſich der „Jltis“ wieder in Hongkong. Das Ka
nonenboot „Albatroß“ endlich hatte ebenfalls bei a
durch Grundſtoßen eine ernſtliche Beſchädigung erlitten
durch welche er gezwungen war, nach Auſtralien zu gehen
und dort auszubeſſern. So war es gekommen, doß ez
ſowohl im Bismarck Archipel, wie bei dem deutſchen Theil
von NeuGuinea gänzlich an einer deutſ hen MarineStreit
macht fehlte, auf welche die deutſchen Unternehmungen ſich
hätten ſtützen können.

Ausland.Frankreich. Wie aus Paris vom 10. d. M. he-
richtet wird, hat der Kolonialrath von Cochinching
in einer an die Regierung gerichteten Depeſche Proteſt
gegen die Räumung von Tonkin eing legt. Der
„Français“ erwähnt gerüchtweiſe, daß die Verbreitung
des Jnhalts des vom Oberſt Borgnis des Bordez
über den Rückzug von Langſon erſtatteten Berichtz
dem früheren Kriegsminiſter Lewal zur Laſt ge
legt werde.

In der Deputirtenkammer richtete Gaſtellier am Donnerstag
wegen der im J hre 1889 zu veranſtaltenden Ausſtellung eine
Anfrage an die Regierung. Der Handelsminiſter Dautr es me
erwiderte, die Regierung begünſtige die Veranſtaltung einer inter-
nationalen Weltausſtellung und er beabſichtige, in etwa einem
Monat der Kimmer eine darauf bezügliche Vorlage zu machen.
Baudry d'Aſſon äußerte, die Republik werde die Ausſtelüng
nicht veranſtalten, worauf heftie Proteſte ſeitens der
Linken erfolgten. Eine weitere Folge wurde dem Zvwiſchenfalle
nicht gegeben. Lockroy richtete darauf an den Kriegsmimſſter
eine Anfrage wegen der Veröffentlichung des Berichts
des Oberſt Borgnis des Bordes über den Rückzug von
Langſon, der an zwei Mitglieder der Tonkinkommiſſion ver
traulich mitgetheilt worden ſei. Der gedochte Bericht ſei ein
Staatsſchriftſtück, ſeine Veröffentlichung ſei eine Beleidigung für
das Land und die Armee. Der Krie sminiſter erwiderte, es ſei
ihm nicht bekannt, wer die Mittheilung des Berichts, die er als
eine ſträfliche Handlung betrachte, vorgenommen habe, ſeitens
des Kriegsminiſteriums ſei die Mittheilung nicht erfolgt, er habe
zur Ermittelung des Thäters eine Unterſuchung eingeleitet.
Schließlich interpellirte Vuval (conſervativ) die Regierung über
die Befug niſſe der Maires in Bezug auf Wahlaänge-
legenheiten, die Maires ſeien nach dem allgemeinen Stimm-
rechte gewählt und in politiſcher Beziehung der Re ierung nicht
untergeordnet. Der Miniſter des Jnnern, Allain Targs, er
widerte, die Maires genöſſen ihre Rechte als Bürger und ſeien
berechtigt, Propaganda für ihre Anſichten zu machen,
ſie müßten aber die Freiheit der unter ihrer Verwaltung Stehen
den reſpektiren und jede Handlung vermeiden, die einer Preſſion
ähnlich ſehe. Duval brachte darauf eine motivirte Tages
ordnung ein, von der Kammer wurde jedoch mit 829 gegen
190 Stimmen die von der Regierung acceptirte einfache Tages

Fgenommen. Die Kammer vertagte ſich hierauf bis
onnabiend.

Schweiz. Unter den Vorlagen, welche die am 7. d.
eröffnete eidgenoſſiſche Bundesverſammlung demnächſt be
ſchäftigen werden, ſteht im Vordergrunde das Begehren
auf Reviſion, eventuell Kündigung des deutſch-
ſchweizeriſchen Meiſtbegünſtigungsvertrages. An
der Geſtaltung dieſer Frage nehmen die induſtrielen, gewerblichen und landwieiſhaſtlichen Kreiſe der Schweiz

ein lebhaftes Jntereſſe. Regierunzsſeitig empfiehlt man
der Bund sverſammlung ein möglichſt ruhiges, beſopnenes
Vorgehen, und betont, daſſelbe werde durch das Ergebniß
der vom Bundesrathe vorgenommenen Enquete über die
t des Vertrages auf die einſchlägigen ſchweize
riſchen Verhältniſſe die richtige Unterlage erhalten.

Britiſches Reich. Wie der „Nat. Z.“ aus London
vom 10. d. M. berichtet wird, hat ſich in Mandalay als
anz beſtimmt herausgeſtellt, daß zwiſchen Birma undFrantrerch eine Offenſiv und Defenſioallianz beſtanden

hat.
Dilke hielt bei einem am Mittwoch in Chelſea im

Klub der Liberalen ſtattgehabten Diner eine Rede, in
welcher er erklärte, die Liveralen wollten keineswegs die
gegenwärtige Regierung ſtürzen, die vorgeſhrittenen Libe
ralen hätten ſtets die Prinzipien vor die Perſonen geſtellt,
er ſehe desh lb nicht ein, weshalb ſie ni t irgend eine
Regierung wi kſam bei Ausführung von Maßregeln unter
e könnten, über deren Hauptpunkte alle einig zu ſein
chienen.

Aſien. Jn Japan macht die Kenntniß der eng
liſchen Sprache raſche Fortſchritte. Schon iſt eine von
Japaneſen geſchriebene engliſche Wochenze tung erſchienen
und eine engliſche juriſtiſche Geſellſchaft gegründet worden;
auch iſt in vielen Schulen das Engliſche als Lehrgegen-
ſtand eingeführt. Japan bedient ſich, der „Köln. Ztg.“
zufolge, der ideographiſchen Schriftweiſe der Chineſen;
das Leſen und Schreiben allein war daher eine Wiſſen-
ſchaft, deren Meiſterung viele Jahre beanſp uchte, denn es
galt, dem Gedächtniſſe nicht weniger als 12000 Begriffs
zeichen einzuprägen. Der Fortſchritt war daher auf der
Schwelle gehemmt. Verſuche, dieſe Schreibweiſe aus ſich
ſ loſt zu vereinfachen, mißglückten, bi- ſich im vorigen
Jahrzeynt eine Geſellſchaft mit radikalen Grundſätz n bil-
d te, welche ſich für ein einfaches alphabetiſches Syſtem
entſchied und zwar für die lateiniſche Schrift. Die Ge
ſellſchaft nannte ſich die Romaji Kai, d. h. die Römiſche
Alphabet- Geſellſchaft und zählt jetzt über 6000 Mitgliederaus den beſten Ständen. Sie Gwe, daß die Buchſtaben

dieſes Alphabets für das Japaneſiſche ausreichten, wobei
x, l, q und v noch überflaſſig waren. Die Vokale wer-
den nach italieniſchem oder deuiſchem, die Conſonanten
nach engliſchem Maßſtabe bebandelt; die Ausſprache der
Hauptſtadt gilt für muſtergiltig. Es bedarf keiner Be
ründnung, daß die Einführung dieſer Neuerung auf dieKniwickeunß Japans einen ungeheuren Einfluß ausüben

wird. Die Engländer glauben, daß der Hauptvortheil
ihnen zu Gute kumnmen werde. Deutſchlands Einfluß ſei
zwar in der Einrichtung des Heeres, der Medizin und
anderen Punkten maßgebend, En,land aber habe die Sprache

für ſich.

Amerika. Amerikan ſche Blätter bringen folgende
Warnung für Einwanderer:
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Eine von Philipp Reichert in NeuBaden, Teras, herausge
öſchüte ladet in deutſcher Sprache zur Beſiedelung vong 600 e Land im County Crockett in Weſt Lexas ein und

4ildert dieſes Land als eine Art Pa adies. Das Land iſt völlig
wies weil ohne Waſſer und Holz, und gehört einem Herrn

z M. Powell W Dallas, zs zu kultiviren und mit ihren Knochen zu düngen.päer Vor Reichert brauchen „Dumme“ für hre

Waſſer auf

hen da ſie ſoweit ab vom Verkehr liegt, daß die Transport-
rzeugniſſen nach den Märkten dema rer re re laſſen würden. Der Central-

pun
per 100 Meilen von der nächſten Eiſenbahnſtation entfernt.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 10 December.

Se. Majeſtät der Kaiſer arbeitete am Donners
Kormittag, nachdem derſelbe zuvor bereits einen län-

geren Vortrag des Hofmarſchalls Grafen Perponcher ent-
egengenommen hatte, mit dem Chef des Civilkabinets,

Hict Geh. Rath v. Wilmowski, und unternahm am
Rachmittage, vom dienſtthuenden Flügeladjutanten begleitet,
eine Spazierfahrt durch den Thiergarten.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin ertheilte am Mittwoch
dem neu ernannten kgl. ſächſiſchen Geſandten und bevoll-
mächti ten Miniſter am Berliner Hofe, Grafen Hohen-
thal und v. Bergen, und ſpäter dem königl. württem-
hergiſchen M litär Bevollmächtigten Oben ſtlieutenant Graf
v. Zeppelin die nachgeſuchten Audienzen. Am Don-
neetag Vormittag wohnte die Kaiſerin einer Sitzung des
FrauenLazareth Vereins im Auguſta oſpital bei und unter
nahm Nachmittags eine Spazierfahrt.

Se. kaiſerliche und könizliche Hoheit der Kron
prinz empfing am Mittwoch Vo mittag den Lieutenant in
der ruſſiſchen Garde Artillerie Grafen S huwalow, Sohn
des hieſigen ruſſiſchen Botſchafters, und nahm ſpäter mehrere
orträge und Meldungen entgegen. Nachmittags fand
bei den kronprinzlichen Herrſchaften im Berliner Palais
ein Diner von 21 Gedecken und am Abend ebendaſelbſt
eine größere Soirée ſtatt.

Der Prinz Franz zu Thurn und Taxis, kaiſerlicher
Legationsſekreiär in Athen, iſt mit ſeiner Gemanlin, geborer en
Gräfin grſah, aus Athen zu längerem Aufenthalte in Berlin

en.e r Der General Jntendant Herr von Hülſen feierte am
Doynerstag in erfreulichſter Geſundheit ſeinen 70. Gebur:stag-
Auf ausdrücklichen Wunſch des Jubilars war von beſonderen
eſtlichen Veranſtaltungen Anſtand genommen worden, ſo daß

die Feler auf den Glückwunſchempfang des Künſtler- und
eamtenperſonals der königlichen S hauſpiele beſchränkte. Ueber-

aus zahl eiche Telegramme und Blumenſpenden, letztere theil
weiſe in prächtiger Ausführung und Z iſommenſtellung, legten

ab von der große Lebe und Verehrung, deren ſich
err v n Hülſen in weiteſten Kreiſen e freut.

Das Jagdabenteuer des Landraths v. Heyden
aus dem Beeskow- Storkower Kreiſe auf der Hofjagd
n eine e ren mit einem angeſchoſſenen
Keiler iſt keineswegs ſo harmlos verlaufen, als es nach
den bisherigen Berichten den Anſchein hatte, denn das
Leben des Angefallenen ſchwebte in höchſter Gefahr. Als
die wüthende Beſtie den unglücklichen Schützen, der ſehr
kurzſichtig iſt und außer der Brille noch ein Pincenez
trug, annahm, hielt dieſer ihm als Waffe die bereits ab-
geen Büchſe vor. Ein Schlag des Keilers mit dem

üſſ l ſchleuderte dieſelbe weit fort und nun war Herr
v. Heyden ſofort zu Boden geworfen. Das Thier riß
ihm buchſtäblich die Kleider fetzenweiſe vom Leibe, brachte
ihm eine keineswegs leichte Fleiſchwunde an der Hand
und mehrere andere an verſchieden n anderen Körpertheilen
bei. Obgleich mehrere Nachbarſchützen zur Hilfe eilten
und mit Knüppeln auf das wüthende T ier losſchlugen,
luß daſſelbe nicht ab, ſein Opfer auf das Entſetzlichſte
mit dem Rüſſel zu bearbeiten. Endlich mußte Landrath
Stubenrauch, ſelbſt auf die Gefahr hin, ſeinen Collegen
mit zu verletzen, der Beſtie den Lauf ſeiner Büchſe ans
Ohr ſetzen und ihm die Kugel durch den Kopf jagen.
Da weder Hirſchfänger, noch die ſonſt bei den Jagden
auf Schwarzwild üblichen eiſernen Spieße, die den Schützen
ſtänden beigefügt zu werden oflegen, vorhanden waren, ſo
wäre b i längerem Zögern, dem Keiler den Garaus zu
machen, das Schlimmſte zu befürchten geweſen. Herr von
Heyden hütet das Zimmer.

Auf eine entſetzliche Weiſe verunglückte am Mitt
woch Vormittag in der elften Stunde in Berlin ein auf
dem Hauſe Alte Schönhauſerſtraße 36—37 beſchäftigter
Schornſteifegergeſelle. Derſelbe wollte um die angegebene
Zeit auf dem augenblicklich mit einer Eis und, Schnee-
kuſte bedeckten Dach eine Reinigung des Schornſteins
vornehmen, als er plötzlich ausglitt und mit einem lauten
Aufſchrei aus der enormen Höhe von über vier Stock
werken auf den g pflaſterten Hof ſtürzte. K. erlitt eine
Zerſchmetterung der Schädelbaſis, auch anſcheinend ſonſt
noch ſo ſchwere Verletzungen, daß er, ehe ihm noch ärzt-
liche Hülfe zu theil werden konnte, ve ſtarb. Nach Feſt
ſtellung des Thatbeſtandes durch die ſofort benochrichtigte

izei wurde di Leiche nach dem Obduktionshauſe
e t. Der Verunglückte dürfte ſich die Schuld an dem

„glücksfall lediglich allein zuzuſchreiben haben, da er die
Arbringung einer Rettungsleine, wie ſie bei der gefähr
lichen Arbeit überall angeordnet iſt, unterlaſſen hat.

O erbürgermeiſter Dr. Becker in Köln litt, wie man der
Frankf Ztg. ſchreibt, ſchon ſeit Frühiahr an der Schw'ndſucht.
wozu ſi h ſpäſer die Zuckerkrankheit geſelte Seit einem
halben Jah e hielt Oberbürgermeiſter Becker ſich von den Amts
eſchäften fern und ſuchte Heilung in längerem Aufe thalt auf
em Niederwald und im Schwarzwald; zuletzt wohnte er in
rübl. Jn jüngſter Zeit gab das Befinden des Leidenden zu

keinen Befürchtungen Anlaß, der Tod erfolgte Alle überrgſchend,
am Mittwoch, 9 D zember, vier Uh nach mehreren Biutſtürzen.
Si Jn der am Donnerstag abgehaltenen außerordentlichen
daun der Kölner Stadtvero dneten wurde beſchſoſſen,
s die am Freitag ſtittfiadende Beerdigung des Ober-

ſragt meiſters Becker auf Koſten der Stadt erfolgen
el. Nach einem weiteren Beſchluſſe ſoll der Erzbiſcho

Krement bei ſeinem, am Montag erfol enden Einzug dur
en Bürgerme ſter Pelman mit dem geſammten Kollegium am
abhnhof begrüßt werden, die Straßen welche der Erz

biſchof b.i dem Einzugeſchmückt werden paſſirt, ſollen auf ſtädtiſche Koſten

Der Rheinpegel in Köln zeigte am DonnerſtaMittag 6,14 Meter, das Waſſer ſteigt langſam weiter
und ſteht ſtellenweiſe auf der Werft, auch vom Ober
rhein und von der Moſel wird weiteres Steigen ge-

Tage helles Froſtwtter. Bei Mainz beträgt der Waſſer
ſtand 3,43, das Waſſer iſt im Steigen, in Maxau zeigt
der Pegel 6,22, das Waſſer ſteigt langſam, in Worms
iſt der Waſſerſtand 3,96, das Waſſer ſteigt. Jn Wim-
pfen iſt der Neckar im Fallen, der Waſſerſtand
beträgt 3,17.

Deutſcher Reichstag.
(Bericht der Halliſchen Zeitung.)

14. Plenarſitzung vom 10. Dezember 1885.
Haus und Tribünen ſind mäßig beſetzt.
Am Bundesrathstiſche befindet ſich kein Bevollwächtigter

der verbündeten Regierungen. ſoäter zeitweiſe Staatsſekretär des
Jnnern Staatsmiviſter v. Bötticher.

Präſident v. Wedell-Piesdorf eröffnet die Sitzung nach
1 Uhr mit geſchäftlichen Mittheilungen.

Nachdem das Haus in gewohnter Weiſe beſchloſſen, den
Herrn Reichskanzler um Einſtellung des gegen den Abg. Wolsz-
legier anhängigen Verfahrens zu erſuchen, ſetzt es die erſte
Berathung des von den deutſch conſervativen Abag. v. Helldorff-
Bedra und Graf v. Kleiſt-Schmenzin eingebrachten Ge
ſetzentwurfs wegen Einführung fünfjähriger Legis-
laturperioden in Verbindung mit der erſten Berathung des
ſozialdemokratiſchen auf Einführung zweijähriger Legislatur
perioden gerichteten Gegenantrages fort.

Abg Rickert (deutſchfr.) führt in eingebender Darſtellung
aus, daß nach Anſicht ſeiner Partei jede Verlängerung der Legis-
laturperioden lediglich eine Stärkung der Regiernnasgewalt und
eine reren der Volksrechte bedeute. Hierzu
jetzt am allerwenigſte s Anſeheder Parlamente ſyſtematiſch herab udrücken beſtrebt ſei, wie die
Beſchränkung des Gebrauches der freien Fahrkarten, wie die
geſtrige Haltung des Vertreters der verbündeten Reg'erungen
anläßlich der Berathung des Reichsbeamten-Penſionsgeſetzes, wie
das Verhalten des Reichskanzlers bei der jünaſten Ausweiſungs-
Interpellation bewieſen. Nachdem Redner ſodann der cenſer-
vativen Partei unter wiederholtem Widerſpruch und Gelächter
der rechten Seite des Hauſes den Vorwurf verwerflicher Wahl
agitation und eigennütziger Jnte eſſenpolitik gemacht, gebt er zu
einer Polemik gegen die nationalliberale Partei über und erklärt,
der vorliegende Antrag bilde erſt den Anfang des Programms
der erſehnten „Mittelpartei“, welches noch Beſeitigung der Gold-
währung, Spirituemonopol, ſtä kere Hexanziehung des Tabaks,
des Weins und des Bieres, hohe W llölle u. ſ. w. aufweiſe.
Wenn die deutſchfreiſinnige Partei den conſervativen Antrag
immer bekämpfen werde, ſo müſſe ſie demſelben unter den gegen
wärtigen Verhältniſſen ganz beſonders ein entſchiedenes „Nein!“
entgegenſetzen. (Lehhafter Beifall links.) ß

Abg. Grof v. Behr-Behrenhoff Deutſche Reichspartei
ſpricht zunächſt ſeine lehhafte ympathie für den Antrag v. Hell-
dorff aus, während er den Antrag Auer für unannehmbar
erkärt. Gleichzeitig mit dem Antrage v Helldorff ſei aber auch
die Frage einer neuen Feſtſetzung der Beſchlußfähiakeitsziffer und
die der zwei ährigen Budgetperioden in Betracht zu
Längere Budnetperioden würden jedenfalls die ſchädliche Wahl-
aufregung vermindern, den maßloſen Verſprechungen der Kandi-
daten eine Schranke ſetze und den Bebörden eine gayz bedeutende
Arbeitslaſt abnehmen. Man ſpreche von einer Stärkung der
Regierungsgewalt durch den Antrag von Helldorff; wenn man
jedoch bedenke, daß die parlamentariſche Regierung ſtets Fiasko
gemacht, ſo ſei der Regierungsgewalt jene Stärkung wohl zu
gönnen. Alles nun, was für den Antrag von Helldorff ſpreche,
müſſe den Antrag Auer als unannebmbar erſcheinen laſſen. der
nur ein verſtecktes Referendum, die Volksabſtmmunag, ins Leben
rufen möchte. Redner wendet ſich ſodann gegen die Ausführungen
des Vorredners, welche ſich auf die Wahlagitation bezogen und
führt ſeinerſeits aus. daß die Conſervativen lediglich durch die
uverhörte liberale Agitation dazu gevöthigt worden ſeien, ihre
Wahlbeſtrebungen zu organiſiren. Nachdem er ſodann den ſocial
demokratiſchen Antrag auf Einführung zweijfähriger Legislatur
perioden und auf Beſeitigung des Äuflöſungsrechts der ver
bündeten Regierungen nochmals als gänzlich unannebhmbar be-
zeichnet, ſpricht er die Erwartung aus, daß der Antrag von
Helldorf in ſpäterer Zeit zur Annahme gelangen und in Kraft
treten und dann dem ganzen Volke zum Segen gereichen werde.
(Beifall rechts.

Abg. Dr. Windthorſt (Centr.) bezeichnet zunächſt den An
trag Auer als äußerſt ernſt und bedeutſam und ſpricht ſeine
Verwunderung darüber aus, daß letzteres Moment noch von
keinem der Vorredner genügend gewü diat worden ſei. Nachdem
Redner ſodann das Verhältniß des Centrums zu den übrigen
Parteien ſowie zu ſeinen Wählern beſprochen und daraus eine
für ſeine Partei ſehr günſtige Bilanz gezogen, erklärt er ſich
gegen alle drei vorliegenden Anträge Sjährige, 2jährige Legis-
laturperioden und Beſeitigung des Auflöſungsrechtes). Wenn er
ſich auch bei der Berathung der betreffenden Regierungsvorlage
ſeinerzeit für 4jährige Le islaturperioden ausgeſprochen habe, ſo
könne er unter den gerenwärtigen Umſtänden ſich doch zu keiner
Aenderung der Verfaſſung verſtehen, denn eine ſolche dürfe man
nur in konſolidirten Zuſtänden vornehmen, von welchen wir ja,
namentlich in Preußen, weit entfernt ſeien. Beifall im Centrum.)
Der konſervative Antrag bilde die Etappe zu einem Zele, das
er nicht kenne und du deſſen Erreichun er nich mitwirken könne.
Nach bekannten Ae ßerungen des preußiſchen Miniſt rs des Jn
nern könne man den Antrag von Helldorff vielleicht als die
Avantgarde bei dem Kampfe gegen das allgemeine Wohlrecht
betrachten; jedoch müſſe man der beantragten Verfaſſungs-
änderung um ſo größeren Widerſtand entgegenſetzen, als man
jetzt unter der Diktatur eines einzelnen M nnes lebe. Beifall
links und im Centrum.) Redner defämpft ſodann auch die bei
den ſozialdemokratiſchen Anträge und betont nochmals die gün-
ſtige Poſition des Centrums, welches keine Neuwahlen zu fürch
ten habe. Schließlich erklärt er, daß der Reichstag, deſſen An
ſehen fortgeſetzt hrrabge rückt werde, keinerlei Veranlaſſung habe,
von den noch vorhandenen Volksrechten irgend etwas zu ver-
geben in Wohrbeit komme bei uns ledielich die Diktatur zur
Geltung. (Lebhafter Beifall links und im Centrum

Abg. Dr. Marquardſen (nat.-lib.) weiſt zunächſt die von
dem Abg Reoeckert (deutſchfreiſ.) gegen die nationalliberale Partei
gerichteten Angriffe als ungerechtfertigt zurück und erklärt ſodann,
daß er im Weſentlichen auf dem Standpunkte des Aba Grafen
v. Behr ſtehe. In ſachlicher Hinſicht könne er ſich mit dem A
trage v. H lliorf ein verſtanden erklären, denn er ſei der Mein-
ung duß die Nachtheile welche fünfiährige Le islaturperioden
im Gefolge haben würden, vor den Vortbe'len, welche dieſe ge
währen würden, in den Hinterarund treten müßten. Redner
geht ſodann ausführlicher auf die Geſchichte der Entſtehung des
betreffenden Verfaſſungartikels ein und zeigt, daß die Wohl der
dieejähri en Leg's aturperiode vornehmlich »uf das im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe ge ebene B iſpitl zurück ufſhren ſei. Bei der
Schilderung der Vortheile, welche fünfjährige Legislaturperioden
mit ſich bringen würden, betont Redner, daß nach Annghme
längerer Legislaturperioden die Wahlbeweaung in ruhigere Bah-
nen einlenken würde, daß das Anſehen des Reichstages welches
durch die ſtetig gewachſene Parteizerſplitterung erſchüttert ſei,
wieder rehabilitirt werden urd auch die durch die hefti e Wahl-
Agitation alterirte Preſſe zu einem gemäßigten Verhalten zurück-
kehren würde. Bei der Entſcheidung üher die Länge der Le is-
laturperioden hätten aber ſchließ ich die Wähler ſelber ihr Votum
abzugeben und ſeine Partei brauche neue Wahlen ebenſowe ig zu
ſcheuen, wie nach der Erklärung des Abg. Dr. Windthorſt das
Centrum. Beifall bei den Nationalliberalen

Abg. Mayer Deutſche Volkspartei) ſpricht ſich ſehr ent
ſchieden für die Beibebaltung der dreijähri en Legislatu verioden
aus, daher bekämpvfie er den Antrag von Helldorff a's einen n-

riff auf das all emeine Wahlrecht. Redner iſt ouch mit demAnlra e auf Einführung zweijähriger Legislaturperie den nicht

einverſtanden da dieſe leicht zu zweijährigen Budgetper'oden
führen könnten, während er gerade auf einjährige Budgetperioden
be onderes Gewicht legt; gegen die Beſeitigung des A. flöunos-
rechtes der verbündeten Regierungen hat Redner gleichf le Be
denken. Er ſchließt mit der Erklärung daß die Zeit für eine
geeignete Reviſion ſicherlich kommen werde; man müſſe nur die
nöthige Geduld haben.

meldet. Nach einem leichten Schneefall Nachts war am

ſei jedoch e rn Veranlaſſung wo die Regierung dehduſes c und der Würde des Reichstages, allerdings der Freiheit, wie ſie

Abg. Dr. Hänel (deutſchfreiſ.) polemiſirt zunächſt gegen die
nationalliberale Partei welche er als eine Hilfstruppe der Con
ſervativen bezeichnet. Darauf tritt er le haft für die dreijährigen
Legislaturperioden ein und führt aus, daß, wer das allgemeine
Wahlrecht wolle, auch die Beziehung zwiſchen Volk und Volks
vertretung rege erhalten müſſe und in derſelben nicht ſo lange
Pauſen eintreten laſſen dürfe wie ſie fünfjährige Legislatur-
perioden im Gefolge haben würden. Eine Verlängerung der
Legislaturperioden bedeute lediglich eine Abſchwächung der Volks
rechte und eine ſolche könne man um ſo weniger zulaſſen als
man ſich wie der Abg. Dr. Windthorſt mit Recht bemerkt, im
Zuſtande der Diktatur befinde. Nachdem Redner ſodann auf die
nationale Bedeutung der Verfaſſung hing wieſen macht er die
conſervotioe Partei für das Verſchwinden des Vertrauens in
den Beſtand der Verfaſſung verantwortlich. (Lebhafte Zuſtim
mung links

Darauf wird die Diskuſſion geſchloſſen und erhält als An
tragſteller das Schlußwort

Abg. v. Helidorff- Bedra (deutſchconſ.). Derſelbe weiſt die
gegen ſeinen Antrag erhobenen Einwendungen unter der Zu
timmung der rechten Seite des Hauſes s unzutreffend zurück.

Redner erwartet nach wie vor von den längeren] Legislaturperioden
eine Beſe tigung aller der Uebelſtände die heute aus der Ueber-
wucherung des Parteiweſens erwachſen ſeien Wenn man ſo
ſehr beſtrebt ſei, die Abgeordneten von den Wählern immer mehr
abhängig zu machen, ſo müßte man ja zuletzt den Wählern das
Recht geben, die Abgeordn ten abzuſetzen und das werde doch
wohl kaum durchzuführen ſein. Wenn man hier ſo ſehr die Be
deutung des allgemeinen Wahlrechtes betont habe, ſo wolle er
offen erklären, daß er und ſeine politiſchen Freunde allerdings
keine Anhänger des allgemeinen Wohlrech es ſeien. (Hört! hört!
links.) Seine Partei handle thatſächlich im Jntereſſe der Freiheit

in der Nation und in der Geſchichte begründet ſer; ſeine Partei
treibe aber auch mit dem Antrage keine gitation', ſondern thue
Feeſor mit demſelben ihre Pflicht. Mit der vorgeſchlagenen
Reform der Verfaſſung würde ſicheriich den großen Gefahren
begegnet werden können, welchen wir ohne Zweifel entgegengehen.
(Lebhafter Beifall rechts.)

Ab. Bebel (Sozialdem.) befürwortet als Mitantragſteller
in einem Sch ußworte den ſozialdemokratiſchen Antrag und
plaidirt unter Bekämpfung der Ausführungen des Aog. v. Hell-
dorff für das allgemeine Stimmrecht und für möglichſt kurze
Legislaturperioden, welche einzig und allein den wahren Volks
willen zum Ausdruck zu bringen vermöchten. Schließlich befür
wortet er auch den auf Beſeitigung des Auflöſungsrechtes ge
richteten Theil des ſozialdemokratiſchen Antrages und motivirt
denſelben, indem er darlent, daß ſeine Partei uicht nur die Parla
mentsherrſchaft, ſondern dahinter auch die Volksherrſchaft an
ſtrebe. (Beifall bei den Sozialdemokraten.

Darauf vertagt ſich das Haus die zweite Leſung des Antrages wird in einer der nächſten Sitzungen ſtattfinden.
Nach einer längeren Geſchäftsordnungsdebatte über die Be

handlung der Jnterpellation über die Ausweiſungsmaßregeln
wird ein Antrag des Abg. Dr. v. Jazdzews i (Pole), dieſen
Gegenſtand bereits morgen zu verhandeln, abgelehnt.

Die nächſte Sitzung zur Fortſetzung der zweiten Le
ſung des Etats findet Freitag 1 Uhr ſtatt.

Schluß 6 Uhr.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original-Correlpondenzen iſt unr mit

Quellenangabe geſtattet.
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt ge

ruht: dem Rittmeſſter von Dewall vom Altmärkiſchen
Ulanen- Regiment Nr. 16, bisher Lehrer an der Kriegs
ſchule zu Potsdam und dem Rechtsanwalt und Notar,
Juſtizrath Karl Heinrich Schultz zu Magdeburg den
Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe; ſowie dem penſionirten
Gerichtsdiener Frohn zu Sangerhauſen das Allgemeine
Ehrenjeichen zu verleihen.

Der Stabsarzt a. D., Dr. med. Friedrich Auguſt
Eichenberg iſt zum Kreis Phyſikus des Kreiſes Witzen

hauſen ernannt worden.
Der „Reichsanz.“ veröffentlicht heute das Privilegium

wegen Auef e rtigung auf den Jnhaber lautender Anleihe-
ſcheine der Stadt Eisleben im Betrage von 90000

Zuckerbericht der Magdeburger Börſe
vom 10. Dezember 1886.

Granulated

rege I.Kryſtallzucker II. SKornzucker von 96 24,40 24,80 .4
Kornzucker von 95 S
Kornzucker 88 Renb. 23,30--23,70 .4 Pexl.
Nachproducte 88--92 sdo. ſtend 20,39--21,30 .4
Tendenz Stramm.
ffein Brodrafenude 35,25

ein ,00Gem Raffinade 28,00 28 75 4.
Gem Me 27,25—27,50
Tenden- Unverändert.

Kartoffelſpiritus für 10,000 l Ffelf us für loco ohne Faß 39,30

Markktberichte.
Magde arg, 10. Dezember. Landweizen 154--159 Weiß

weizen latter engl. Wetzen 143-148 4, Rauh
weizen 132--142 Roggen 133--140 Chevaliergerſte

Landgerſte 132--138 Hafer 130-147 .4 für
a

Berlin, 0 Dezemer. Weizen per 100) Ki.ogr. loco flau,
Termine niedriger, gekündigt Cir., Kündigungspreis
bez., Loco 90 62 nach Qualität Lez., gelbe Lieferungs
qualität 47 bez., feiner mecklenburger 152 4 ab Bahn vez.,
per dieſen Monat und per Dezemoer Januar 146,5 149,25 .4
bez., per Januar Feoruat bez., der Februar März 4
be Per Aöril Man l ö,ö-1Ik4, 5 bez., per Mai-Jum I8,5
157,5 bez, ver Juni- Juli 61,5-— 60,5 bez. Roggen
per 10.0 Kilogr. loco flau, Termine ſtill, gekündigt 100) Etr.,
Kündigungsp eis 129,5 4 bez. Loco 27 37 -4 nach Qualität
bez Vieferungsqualität 129 4 ez, ruſſiſcher bez, inländiſcher guter 13 5 131 ad Bahn bez., per dieſen Monat

bez., e. Dezember Januar 129,75 129,5 bez., per Ju
nuar- Februar 130 4 bez., per Apeil- Man 134 133 75 bez.,
per Mai- Jun 135,5-- 135 4 bez, per JunJuli 137 136,5 .4
bez. Gerſte per 1000 Kilogr. ſtill, große und kleine 113 175

nach Qualiran bez Hafer per 1000 Kilogr. loco kleiner
Handel, Termine matt, gekündigt Ctr., Kündigungspreis .4
bez., Loco 123 160-4 nach Qualität bez. Lieferungsqualität 126

vez. vommerſcher mittel 130--135 bez. guter 137 41
bez., feiner 146 vez., ſchleſiſcher mittel 135 bez., guter 138
vis 142 .4 bez., feiner 146 148 .4 ab Bahn bez., preußiſcher
mittel 133 13 .4 a. Bahn bez., ruſſiſcher mittel 125 125 5 .4
be feiner 125 13 -4 ab Boden ez., per dieſen Monot und
per Dezember Januar 126 nom., per April Weai 13),25
130 4 bez. per Aut- Jum 131,75- 131,5 bez. u. Br.
Mais per 10 Kilogr. loco feſt, Termine gelkündigt Ctr.,
Kundigun spreis 4 vez., Loco 135— 130 .4 nach Qualität
bez., ver dieſen Monat 4 bez. Eröoſen per I Ki o-
gramm Kochwaare '50 00 -4 bez, Futterwaare 135 1.0
nach Qual. vez. Oelſagten ver i00 Kilogr., gekündigt Ctr.,
Winterraps 4 bez., Sommerraps bez., Winterrübſen

tez, Sommerrüoſen. 4 bez. Rüoöl per C Kilogr.
mit Faß, Termine matter, gekündigt Ctr, Kündigungspreis

bez., Loco mit Faß bez., loco ohne Faß bez., per
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e
a

e

n

e

e
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dieſen Monat und per Dezember Januar 46 -4 bez., per Ja
nuar-Fehr. bez., per März- April .4 bez., ver April

herigen reſultatloſen Verhandlungen nicht angreifen, ſondern PatentſchriftenLeſezimmer Magdeburgerſtr.4 1 Treöffnet von 12 Uhr Vorm. und Sonntags von 1 e

m 462 46 War m 46. 46 weitere Schritte Bulgariens abwarten. enie n e Selngt ver i giog e, Dresden, 10 Dezember. Das Befinden der Königin Kanmann. Veret Ab gJuni Juli bez. einöl per 100 Kilogr. ez., resden, Dezember. as Befinden der Königin aufmänn. erein KRermes: 8. 8 Verſammlung done e n her n hat ſich gebeſſert, das Fieber hat abgenommen. e r de ;/S.: Ab. 8i, Sitzung i n rLuer Kündigulgspreis dez, Loco mir Faß bez, „„Breslau, 10. Dezember. Der Provinzial Landtag el Doſen zu Haue aS. A. S Sibung im. Preuß gie Halli
per dieſen Monat und per Dezember Jayuar 40- 402 40 wählte an Stelle des ve ſtorbenen Direktors Berg den Poölytechniſcher Verein: Ab. 7—9 Bibliothek u. Leſezimmer 1
e ver g. Februar a be; er 7 2 DirektorialAſſiſtenten Dr. Janiſch in Berlin zum Direktor i. Kronprinz. 7 1e e e e h der Zunft ttnnten des Muſeetn det biiden dende et e ges Zoſanneztuie ans in ein Z.

h e e ehez. SDopi itu er ter o urnbolle.10,000 loco ohne Faß 40-29 bez. Paitei 4 Sitze an die nationalliberale Partei und damit Turnverein „Frieſen“: Ab. 8 Turnübung im „Paradies“
en r o her Jod Klege unverſtenert tnel. die Majorität im Kolleg. sie T Vereine gh. von 9 Rhr in der ſeien

S 0 urnhalle.Sack, matt gekündigt Ctr., Kündigungspreis -4, per dieſen Peſt, 10. December. Abgeordnetenhaus. In der Turnverein „Ule“: Abds. 8
5

Monat und ver Dezember Jonuar 18.0 bez., per Januar
Februar bez. ver April-Mai 18,35 bez

i Produktenpreiſe vom 10. Dezember. Weizen
er 1000 Kilogramm etto ſoro hieſiger 155 bis 160 -4 bez.,

r. 160 180.4 bz u. B. Unverändert Roggen p. 1000 Kilog. netto

Debatte über den Geſetzentwurf betreffend die Verlänger-
ung der Mandatsdauer widerlegte Miniſterpräſident Tisza
die dagegen vorgebrachten mer itoriſchen Einwendungen und
betonte, der Geſetzentwurf entſpreche einem Poſtulate der

Zufammenkunft linReſtaurant“, kl. Klausſtr. 8. Wilke
Männer-Liedertafel: Abds. 8--10 Uebungsſtunde im „Paradies“
Schüßler'ſche Liedertafel: Abds. 8 Uebung im „Fürſtenthal“.
u ptan“: Abds. 8 Verſammlung im Reſtaurant

zur Forelle“.loco hieſiger 140 145 Br. fremder 140-143 Nothwendigkeit ſowie dem allgemeinen Wunſche und werde Halleſcher RuderVerein: Sonnabend u. Sonntag von 9 Uhr
nominell. Unvreändert. Gerſte per 1000 Kilogramm netto loco von guten Folgen begleitet ſein. Die von dem Abgeord ab Verſammlung im „Hötel Café David“.
ſige Der e hen eztererhie(er U20 neten Jravyi beantragte Ballotage und ebenſo den Appell Zitter-Kranz: Abds. 8 Uhr Uebungsſtunde in

a i e u S z. -1 „Reichskanzler“.146 .4 bez. ruſſiſcher 136 142 Br. Mais per 1000 an das Volk wies Tisza als geſährich für Ungarn zurück Herein junger Eiſenhändler: Abds. 9 Uhr im
Kilogramm netto loco rumäniſcher 127 bz., amerikaniſcher Moutabaur, 10. Dezember. Bei der heute ſtattge S r ſenh h Hotel zum
126 bez., türkiſcher Rapskuchen ver 100 Kilogr.
netto loco Rüböl per 100 Kilogr. netto loco46,00 Br. Unverändert. Spiritus per 10.000 Liter-Procent
ohne Faß loco 39,50 Gd. Unverändert.

Wivernnsl 10 Dezemoer. Baumwolle (Arnfangebericht).
Muthmaßlicher Umſatz 8000 Ballen. Ruhig. Tagesimport
6000 Bollen. Schlußbericht. Umſatz 80 0 Ballen, davon
für Spekulation und Exvort 500 Ballen. Amerikaner rubig,
Suraſs träge. Moddl. amenrikan iſche Lieferung: April Mai 5
Verkäufer, Juni-Juli 5 Käufer.

Börſennachrichten.
Berlin, 10. Dezember. Die heutige Fonds und Afttenbörſe

habten Erſatzwahl zum Abgeordnetenhauſe wurde Kauf-
mann Peter Paul Cahensly (Centr.) mit 171 von 186 ab
gegebenen Stimmen gewählt.
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Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 10 Dezember.

Eine breite Furche niederen Luftdruckes erſtreckt ſich von
Nordweſt Rußland ſü wärts nach dem ſüdlichen Deutſchland,
charakterrſirt durch trübes Wetter mit Schneefällen. Ueber
Nord Centraleuropa dagegen iſt bei ſchwacher nvördlicher Luft-
bewegung die Witterung heiter und trocken, nach dem in der
Nacht vielfach Schnee gefallen iſt. Jm ſüdl ſchen Deutſchland
hat der Froſt abgenommen, im nordweſil chen und nordöſtlichen

Aich und Waageamt: (gr. Berlin 6a). Wochentags von
Uhr Perrtags ind 26 Uhr Abends

Botaniſcher Garten: (ar. Wallſtr 23). Wochentags 6-12 w.
l U.Stähtiſche Anſtalt für Arbeitsnachweiſnng. Jnſpehior
Merten Arberts anſta

V cepflegungsſtation l. für fremde Reiſende: ebendaſelbſt
Hecberge zur Heimath Mauergaſſe 6b.

Repertoir der Leipziger Theater.
Für Sonnabend

eröffnete und verlief im Weſentl'chen in feſter Haltung; die nm Neues Theater: Anfang *37 Uhr: Daniela. jenCourſe ſetzten auf f kulaſivem Gebiet mit unbedeutenden Ver dagegen zugenommen; in Neufahrw. ſſer liegt de Temperatur Altes Theater: Anfang 7 Uhr: Der Trompeter von Parte

ourſe ſetzten e 6 Grad, in Hamburg 9 Grad unter dem Gefrierpunkte würdenänderungen, ader theilweiſe etw s beſſer en, und ko nten ſich Die Lempderau Friſuv Gras nannte Sälkingen. eweiterhin zumeiſt behaupten Der Verkehr entwickelte ſich An peratur in Celſius gen wal in nachg Carola Theater: Anfang 8 Uhr: Keine Vorſtellung. reſpe
fangs ziemlich regſam, doch trat bald ruhigerer G. ſchäfrsgang I r a Ka gFerpprurg Taibur irſtenein, und, ohne daß das Angebot dringender hervortrat, machte C en Berl ar arlsruhe 2, München XÜ. tung d
ſich eine Alrſchwächung der Haltung vorübergehend gelte d. c A tli B k t nach PDer Kapitalsmarkt erwies ſich feſt fü heimiſche ſolide Anlagey, mtliche vekanntma ung.und fremde, feſten g iragende Papiere konnten ſich theil 242 Kaiſerweiſe etwas deſſer ſtellen. Die Kaſſawert e der übrigen Familien Nachrichten. Bekanntmachung. und aud
Geſchäftszweige hatten bei zumeiſt wenig veränderten Courſen Der Sckhmiedemeiſter Guſtav Wöge zu Teicha beabſichtigt hevollmimäßige Umſätze für ſich. Der Privatdiscont wurde mit 3 Der „Magdeburger Zeitung“ entnommen den ſhm gehörigen in Lehndorfer Flur belegenen Gart a wehrt,
notirt. Auf internationalen Gebiet gingen Oeſterreichiſche Geb Ein S W s mj in artenflech rtut n ngen Geboren: Ein Sohn: Hrn. Gymn.-Lehrer Dr. Paul J. der „Wüſtehof“ genannt, durch Drainage in der Art zu ent VertragKreditaktien mit einigen Schwankungen ziemlich lebhaft um Meier (Braunſchweig). wäſſern, daß die Drainröhren in den durch das Grundſtück dezFranzoſen ziemlich beh iupte, andere Oeſterreichiſche Bahnen Geſtorben: Kaufmann G. A. Braun (Oſchersleben). Hoitfried Krug zu Lehndorf gehenden Graben münden ſollen verbindl

ruhig. Elbethalbahn feſter und belebt. Von den fremden z A en. denn doDer Kreuzzeitung entnommen Dies Vorhaben wird auf Antrag des p Wöge in Gemäß-
Fonds hatten Ruſſiſche Werthe und Ungar ſche Goldeente zu 7 Geſetzes, b d das fü z ir gar e O Verlobt: Fräul. Elsbeth Kirchhoff mit Sec.Lieut heit des Geſetzes, betreffend das für Entwäſſerun Sanlagen ein nationabeſſerer Notiz belangreiche. e Abſchlüſſe für ſich, Jtaliener feſt r ler Straſf irchhoff mit Sec.- Lieut. Hrn. führende Aufgebots und Präkluſtons Verfahren, vom 23. Janua it zu
und ruhig. Deutſche und Preußche Stogtsfonds und Kurt rn er (Stralſund) 1846 ſowie des 874 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 8 wen
inländiſche n wen en in feſter gen ulyſts Ver'v r n. m m V7 mit dem Bemerken hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, r
ruh ges Geſchäft für ſi Bankaktien waren in den Kaſſa- in v. H o W g Prem.Lt. daß privatrichtliche Widerſpruchsrech der Ennchavigunggeg- mehr ſebe ſt di in Dammert mit Beatrice Lu Lo daß privatrechtliche pruchsrechte oder Ent'ſchädigungsan-werthen behauptet und ſtll, die ſp. kulat en Diskonto Kom re Geboren: Ei e ice Lutwyche (London) ſprüche dagegen binnen 3 Monaten nach dem erſtmaügen Er verlauf

.9 i keſ d leb eboren: Ein Sohn: Hrn. Frhrn. v. Maltzan (Puchow).manditAntheile, Deutſche, Darm ſtädter Bank e terin lebhafter. Hrn. Leut änger Hannover t ſcheinen dieſer Bekannt nachung in dem Amtsblatt der König rechnen
an get a ländiſe Eiſ, dah attien lagen Se d ars v Wotha (Eglenbed) ben e eher e heben et v Il

Aue 2 W v cchwach; Maſenburg M awkn zu niedriger r Not z ziemlich leb „Seſtorben: Frau M. Hiller geh Seifert (Berlin) Oberſt jenigen weiche ſich binnen der beſt Friſt vie art derPafr. Wiuch Mainz Luwigshafen Und Oſtpreußiſche Süobahn Lieut. a. D. Ad. v. Stedindt. Pa. kow). Landſchofts-Direcior hen in Be Ableitung des W'iſe e
ä ü Frhr. Theod. v. Zedlitz und Neukirch (Pſſchk )jaben, in Betre er eitung de iſſers und der davon zu neuenſchwächer, Lübeck- Buchen feſt. h h ch wit). Hr. Herm. erwartenden Senkung des W. ſſerſtandes, l ivon Keller (Altenplat ow). Frau Luiſe Kramer geh Großer riucherechtes, als es Anſprauch n f E r ihres Wider ispr
Waſſerſtand der Unſtrut am Brückenvegel bei Strauf Grabe Hrn. Ph. v. Nathuſius- Ludom Sohn Johannes hen zre als des Anſpruchs auf Entſchädigung verluſtig ſten

tudolſtadt).furt n 10. Dezember 1,51 Meter. m 10. Dezember Gut und in Betreff des zu entwäſſernden oder zu den Waſſer 64
an e e m Magdeburg ar 10. Dezember J zu d Terrains Aer hre ge en ändigegel 2 t 3 r ie Anlage verlieren und nur einen Anſpruch auf Entſchädigun ragen e Halliſcher Cages-xaleuder. c Ig 8 Der Situationsplan mit Nivellement liegt im landräthlichenTelegraphiſche Depeſchen. Sonnabend den 12. December: Geſchüftsoimmergge re der n zur Einſicht aus. W

Die Circularnote Serbiens alle a. S den 9 November 1885. unBelgrad, 11 December Di C S Börſenverſammlung: Vm. 8 im ſtädtiſchen Schützenhauſe (mit Der Kreis -Kusſchuß des Saalkreiſes. Stan
an die Großmächte erklärt, Serbien werde trotz der bis CoursMNot.). v. Krosigk. vefri

nan e d e als eitf. f. leiſtenSerſiner Börse V. 10. December. GEiſenbahn-StammPriorit.-Actien. Ofſterr. Fteaieb ad Prert rren n Gold, Silber und Papiergeld. ß T
do. Ergänz.N 3 382. 99 do. do. à 100 4 101,00bh e wie o. anhweidehh er. 53.358 ab i 6 e t ins x r in Masf, vie tarienbdurg awkla B. 2, D. 412 4 TDeutſche Fonds. Nordhauſen- Erfurt. 5 5 306 de de r 5 er de '3 à 110 i Huealen er er L die BLeiche Reichs Anleihe T07, Tod OSftpreuß. Südbahn 5 121. 40 b Oeſterr Südb. (2 Fr. Steuer) 8 8)3 808 do. do. rzb. à 100 1 100 5 Jmperials der St und r

conſol. Staats Anleihe Saalbahn 100,256 do. do. Obl (gar 5 1104 25bz6 Stettin. Rat. Hyp. Credit 5 109 408 Rapoleonsd'or per St. 16,186; derr W do 4 103, 906 Weimar Gera. 11 2 87, 8063 Reichend Pard. (Gold-Pr.) 5 do. rzb. à 110 3 90b3z6 Souverreigns. per St. 2 39685 3 h 98. 808 m m gar. 13 Siddentſche rzb. tint. h r x 20, 3256 zur Vo. oldprior. gar. anz. Bankndo. z n z do. Oſtb 1 Em. 5 78 50B a et Kenner Fern 10 i. Sei berWerner Deutſche do. do I. en. 5 2,008 Jnduſtrielle Geſellſchaften. anſſiſche Bantneien h 100 i 202, 3202 nachEiſenbahn Priorit itsObligationen. h ar. J 73 Zinsfuß überall 40/0. es 30 betref
Kur und Reumärkiſche 4 101,40b3 V J Zf. T roße uſſiſche gar. 5bz Dividende 1883 s wochZandſch, Gentr.-Pfandbr. 1 191 d Aachen Maſtricht a. 5 87 Anhalter Maſch. s 8 9 84 0092 ren Sergiſch Mart. I. ä. l. S. e W e ver 3 Serlin-Anhalt. Maſch. 71 712 117 306 Bankdisconts in Seite
ommerſche 100 60b6 do. J m Ser. e t a 137 MoscoRjäſan ar. 5 100, 35 G Berl. Maſch. Schwarzk. 16 27 269 0906 Amſterdam 2 Lo T 77 machtS wLoſenſche, neue 100. do. Ser. 4 190, Transtautkaſ. gar. 5 64 60b; Berliner Unionsbrauerri 3 119,756 Lerlin ndonet o 799 de r Baninan Wignat IV. V. e e e r wirdeſiſche, Ser. 412 75 i. em. s 101,756 röllwitzer Papierfa r tersburgWeſtpreußiſche. 1 1100,406 do. IX. S. (v. 85 fündb.) 5 101,606 Deutf t. ar '506 o. Privatdise. eden be 4 riand 4 100,406 do. Heſſiſche Rordbahn 41 101,60 G e e e e A. z t z Brüſſel f.1 Kur und Reumärkiſche Berlin Aunhgkter i. u. II. Em. uxl103,50 lanziger Zuckerfabrik 51z 21 66, 59 S e

e J i 2en 7 gern Zreehen Gaty i3ſ181: tn Bank und CreditbankActien. e e 80 232 UmrechnungsCourſe: eÄT Ereußiſche 4 191.357 BerlinGörlitzer conv. und Zinſen à 4 ab ausgenommen Reichsbank- Kette, bie 7 T 198, 907 ungsCourſe:

e. n r See rin rgrabrir u 3527 l g. en. 100 T konntDrannſchw. 20Thl. Mk. p S. r. 94, 1906 do. I. Em. conv. 412101,606 Dividende 1883 1884 2 Lowe u. 10 i 217, 108 i Dohar S 4 W. 25 P. 1 v er vorſeIoinBind. Prämienſcheine 312 124 96 Berlin Poter Pagd. 4. B. C. 4 101,706 Bank des Berliner Kaſſenv. 514512 Magdeb. Allg. Gas 813813 141,108 100 Fres. 80 u 1 Str. 90 U. der

e 87 60bB in en. S v e 101,406 137.75 n er di 4 ero. landw. e III. u. I. E. S arm m Lant 5,40 ordhäuſer Tapetendo. 4 101,606G San Freib. Lit. J t o 200 do. r alt. s 7 13 ja Pferdebahn ehartotten burg i 906 L 36

J e e S. e er Börse 19 Deoomben ez 4, Cöln -Mind. 11. l. 1V. w. Deutſche 6 ſch. Bank 773 8 133,08 Schering, chem. Fabrik 243 75 u ſrAusländiſche Fond do. VI. Em. Lit. B. 41101. 753 Diecente ahnn Perr I 203 25 Se ort s t t 3 Jdrferr. Eiſberrente I 66. 75076 do. VII. Em. (412191,696 do. per alt. r 11 203 1065 Staßfurt, chem Fabrik i 124,0 6 I 2önigl. Sächſtſche Rente 87,506de Payierrente 5 alieSorauGuben 412101, 75bz B Dresdener Bank 8 712 126, 49bz Sudenburger Maſch. 30 30 208. 906 Pfandbr. des Sächſ. Landw. daß
do. SHoidrente 4 88,30bz därtiſch-Poſen 141 Effect. Maklerb. (5000 7 8 10 90 G Thüring. Salinen (42 5 4 46, 7 Ered.Berbands v. 7 4 161,506auſ .GEngi Anleihen von Magdeburg Halberftadt 412101,706 Leipziger Oredit Anſtalt 10 91 172. 306Tivoli, Actien-Bierbrauerei 6 118. 756 Lreditbr. des Sächſ. Landw. Ser

179 dis 73 5 95,65bz do. Leipzig Lit A. 412102. 308 Magdeburger Bankverein 6 6 Zeitzer Maſch. Anſt. 131 13 153,00 Kred.-Berbande v. 67 41 102,006 wollde, von 78 re ſzn 102,00b36 m i d Lrivatbant n i r Schuldſch. d. Man ee 1oo, oLniſiſche von 80 4 8 50b r atterbant 127 b MainzLudw. unk. bis 1886 5 100,506 Meininger Creditbank 51451 2 b Hü do. v. do 10J. t 5 t 3 33 100, dent De 21 3 e5 0 Bergwerks- u. Hüttengeſellſchaften. do. do. von 1879 4 101,506 alson dit (Mt. p. St.) 83 490 474 900 Anhal Td ehe RNiederſchleſ.“Märk. J. Ser. 4 1101,50b3 Sechebant 7 am z z Se r z r ert 16 I 137 423 Saalbahn St.-P. Div. 83 ſelbe
do. od. Cred.Pfdbr. 5 92, 00b, G do. II. Ser. 4 Sächſiſche Bank 51 51 116, 806 Conſolidirte Marie v 7 99,90B 3 5 nornf

do. Ctr. Bd. Cred.Pfobr. 5 86.75b R e, II. Ser. ä 102,50b3 Weimariſche Bank 5 4 l 3;588 Allg. Deutſche Credit- Anſtalt wür!mmnäni et 1 966 2 ortm. Uni t. Pr. Lit. A. 9, 90b 4Art. öhentahe inth. 9 199 5084 do. do. d. Wer a. o on im 83 I z Prodo. Cbahn II. Em. 5 102, er (gar.) 7 2 Hypothekenbank-Actien h 7 114,7563 ver e T J leitdo. Goldrente 4 80, 10b) r 2 nigs- und Laurahütte 4 94,70 Sach vant da 51 overbiſche Rente 5 78,900 t. B. r 3 508 Sr. anno T T er alt. 24 Bank do. 5 4 117,006 mene 22 5 101,506 W Wure Te 847 4 3 u z 53:736 rölwiter Bapig: F2rit go langſtpreuß. Südb „unge 449 2 I magdeburget, iv. 83/8Eiſenbahn-Stamm-Actien. ſete Tore Preuß. Bodencredit Bank 512 6 103. 856 m Pr. Lit. B. 15 3 316,106 do. Schuldve n 2or, o
do. do. 4 do. ventr. (40 E. 834 83 131. G Sach al g Halleſche StraßenbahnDividende 185 zKheiniſche do. Hyp. B. Spielh. 5 1 3. 5660 h e Sranntetten 18 242,528 Div. v. 54 5 u 4 108.506 reſp

h arg e i es es er-vr. is i re n 201,5 Liſter n r en e 7 ü 3 e 0Boden 12 25b, eimar-Gera Stollb. Zink St. A. 0 i 20 50b 890 3 A fHal. Garl-Ludwigsbahn gar. 7,02 43 92 8 b Werrabahn do. do. St. Pr. 4 15 V 90 006 -DTT T 7 ulen z 7 6 Anhalter vandesbank 9 100,706 Weſteregi. Alkaliw. 10 s 128,60 G er 72 u P unde 7 83:5 t an g W Fomdrer Eiſenbahn Obi. 5 737 i eg0. o. 96ehe n Kusländiſge t e Se 402* o. 4 0 96 weng. r et 437 r Eiſenbahn Prioritäts-Obligationen. Gothaer Prämien I. ab. 312 Amſterdam 100 l. 8 I. 168 756 Ungar. Nord ſtbaßn Obl. 79.30
St. .5 343 L. b u do. de. II. Abth. 312 97.5 o. 100 i. 2 M. u 168, 2503 Sach. Thur. Brauntk.Serw.e e wer ſt e e e e n a n e a e30 223 i (in Goidw. 5 vreut V. un d. i16 e Paris 100 n. 3 r e 4 301,00603 o gar. 2 40 uxPrag 1. Em. do. el do. V. a Fl. e rz. à 100 5 101.209 c S. WurreAaird 30 101, red. R. 32 80. 4 b verein. Sächſ. Thuring. Paraf.e d e t tet e e l e er/2 ſo ar. 4 aſchanOderberg (gar.). 5 8 5 do. GentralDod. Kredit wien F. i es.Ferre Bad P e d. wen rer ar. 3 o 196 ant dir Aal e1. 006 e e e Mk L

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



Beilage zu e 291 der Halliſchen Zeitung vorm. im Schwetſchke ſchen Verlage.
Halle, Sonnabend, 12. Dezember 1885.

An das inſerirende Publikum!
Die für das

„Haalüelhe Ensgeraten blatt oder die „Ilaliieche Zeitung
welche beide wöchentlich 6 Mal erſcheinen

veſtimmten Jnſerate, kommen täglich in einer Auflage von zuſammen

m S 98, O00 remnplarren
jur weiteſten Verbreitung.

0Das Hallische Inseratenblatt“ wird regelmäßig, und zwar gar atis, an die große Mehrzahl der Haushaltungen in VHalle, Giebiehenstein

und den umliegenden Städten, an alle offenen Geſchäfte, Hötels und Reſtaurat ouen durch beſondere Boten vertheilt, ſämmtlichen Gaſtwirthſchaften in den Därfern der
benachbarten Kreiſe per Poſt zugeſfandt und außerdem hier in Ralle an die Plak at-Sänlen geheftet ſowie in den Pfordebahn wagen ausgelegt.

Der Umſtand, daß das Hallische Inseratenblatt“ in ſo anſehnlich r Auflage in alle Kreiſe des Publikums gelangt, ſichert den Jnſeraten ſomit die

denkbar größte Wirkſamkeit. Wir machen deshalb nicht nur alle Geſchäftsleute und Gewerbetreibende pp., ſondern ſpeciell auch alle Dienſt- und Beſchäf-

tigung ſuchende Perſonen, Wohnung- und Zimmervermiether, Reſtaunratenre e ntie
gnſerenten auf unſer Unternehmen aufmerkſam.

Etwaige Unregelmäßigkeiten in der Zuſtellung des Blattes bitten wir, behufs Controle unſerer Boten, uns ſogleich zu melden.

Die Expedition der Halliſchen Zeitung, gr. Märkerſtraße I.

Poelzwaaren-Ausv
2385 n J h m rr L wegen gänzlicher Geschüäſts- Auſgabe. i

Mein seit 24 Jahren bestehendes Geschäcft gebe ſieh auf.
Um den Ausverkauf, welcher nur noch bis Ende dieses Monats dauert, zu beschleunigen, habe ich säümmtliche Waaren im Preise bedeutend herabgesetzt und bietet ieh

die seltene Gelegenheit, reelle von mir selbst gefertigte Pelzwaaren vortheilhaft zu kaufen.
Am Lager befinden sich noch feinste Herren Geh-, Reise-, Haus- und Jagä-elze. Damen-Felze in Dollmav-, Paletot- und Rad-Facon, Fusssäoke, Jagad-

maßſen, Schlitten- und Pussdecken, Pelz-ützen und Kutscherkragen, Pawen-Baretts in verschiedenen Facons
Die grösste Auswahl in WMuſſen und Kragen von feinstem Zobel, Nerz, Skunks, Mardoer, IIitis, Dachs, Vielfrass bis zu den billigsten Uaasen und Kanin-Muffen.
Die noch am Lager habenden Ueberzugsstoſfe und fertige Damen- und Herren-Pelz- Futter 1asse auf Bestellang nach Maass in meinen Werkstütten anfertigen
Der Ausverkanf ndet in dem Kleineren Laden, Eingang vom Markt aus, statt.

s 55Es neS

J A.

o

08.009
97.009
08,009

2. S vie El rn Kürſchnermeiſter,rn 2 Sg Markt und Kleinschmieden-BeokKoe.G.58 W Das Geſchäftslokal iſt per 1. Jannar zu vermiethen. l

9 E. Zi vorm. G. Seunf eHempelmann Krause, ne e r e arG. Kleinschmieden S. empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preiſen: Formalhemäen, Un ran hosen, UVnterjacken, Strickjacken, Jagdwesten, Handschnhe ete. [3445Abtheilung für Haus- und Küchengeräthe a de z
0 bz unter specieller Berücksichtigung von Festgeschenken. ne e

Mein Laer vo SHecorations-Cegentänden zenz empfehle i mein gutg iteter weg h eissgeugef. für Aimmer- und Ssalon-Schmuenk als: in den gebräuchlichſten Zuſammenz Prunkschaten, Vaosen, Mannen, e ſtellun en, iMiumenhalter für Makart-Bouquets S 38e h HBiumentopfatänder, Fisitenkartenschaten Electr 1Srnase nen
e et empfehle als paſſeade 3166 BVie t rVaſchgeräthſtänder, Teppichkehrmaſchtnen, Küchenwaagen, e S rne den. helſen ver- Berge nclanpen, WeihnachtsgeschenkKoe. ler

d G Brodſchneidemaſchinen, nickelte Theewärmer, e a El t 34 tWiener Caffeemaſchinen, Kochgeſchirre, blau und Eierkocher. gictro-MotoreCismaſchinen, ſelbſtthätige weißemaillirt, Caſſetten, diebesſichere e G Gröoöhe 8 (die neuellen Modelle),
d G Teppichtebrmaſchinen, Kinderkochgeſchirre, in Damen Caſſetten, fein 4 S 0 f aschSchwed. Cabarets f. kal- Weißblech u. emaillirt, lackirt S 3464 amp masochinen cten Auſſchmitt, Feuergeräthſtänder mit Schnellbrater, S 107 Leipzigerstrasse 107. 564 wit Spiritne zu deigen,

Cabaretzaheln m. Eben Garnituren Treppenſtühle u. Leitern V i e nt en d Wkgnhelten, Tfenvorſetzer mit Garni r e e Be V ilcrrosgPot. erollen un turen Wringmaſchinen, e ne n e e G nden ſich ertroffem in Srergon Ofen ſchirme mit feiner w. W a I 40ſtruction, p. St. alerei rvice, rnickelt, eS eſtelle Tat und s De e hter- Hahn Ag dem Herſlellungswerthe ſoll ein Poſten ällerer zurückgeſetzter Co a
inderichlitten, Schirmſtänder, fein brou- Tiſchalocken, g treitung. Cloſets geruchlofe, eirt, Meſſingmörſer, Etagèren, 12 uToiletteneimer, Fleiſchhackemaſchinen, Briefkaſten C 1 3 G mr IWelches Werkzeugkaſten, a VierWärmſlaſch., Zinn u. Kupf. Fleiſchhackeſtöcke. dige J t202 40 Wärmſteine, Serpentin, eſſerputzmaſchinen, Laubſäg: aſten, Salontische, alter magicar o. g Neuplätten in Stahl, Brodteller, oval u rund, Tiſchmeſſer u. Gabeln K h c. cFranz g Reſag p. gel. Wenagg okr ff. geſchliffe Nähtische, 4 Schmidt (0endenz utter- un ſeteller, nen Gläſern, ran St Butter u. Kaſemeſfer, Gewürz und Gemüſe Kindermeſſer u. s Spiegeltoiletten, Sch ſtraß R 29

Ohſtmeſſer von Bronce- ſchränke, Taſchenmeſſer, h Kindermöboel, meer raße T.ahl mit Perlemutter-, (würzetogeren, Vorlege-, Eß u. Theelöffel,
nJuni ne Ebenholz und Hausgpotheten, Chriſibaumſtänder,, ver Blumentiseche eto. itſi lehrreicheRoſenbolzheften. Schlüſſelſchränke, ſtellbare, mit Muſik, ztis Weihnachten, um damit zu räumen, ausverkauft werden. [3466) Als nütz iche und ikh

Feine Tablets in Holz u. Eiergeſtelle, Chriſtbaumlichthalter, J r e d u t h kMeta l. Faffee u. Pfeffermühlen, Chriſtbaumſchmuck. I Naumann S e8Tgeschenkeau, Semmei u. Mandelreiben Brodu. Schaalenkörbchen,! i 2 für Kinder empfehle uceine nen econährend des Monats Pecember halten wir in unſerer erſten Elage, wie o ſtruirten Kl. BDruckmaschinen mitAmestenium b Möbel Fabrik u. Magazine, en e. ens en Rathhausgasse 15 und Kl. Sandberg 2. 2022 große Zärkerſtraße 27.von praktiſchen und eleganten Weihnachtsgeſchenken Halleſches patr. Wochendlatt,
vorzüglichster Qual. offeriren ad Lager oder frei Hans 180)--189. 50 Jahrgänge, gebune-Coak billigst Klinkhardt Schreiber, Bauhof. Moritzkirchhof 13 zu verkaufen.

mm

Obli Sing-Acad. Sonnabend, 5 Ubr, Uebung in der Volxssehnle. G ud

Brett- e das in müßiger Stunde mein Herz ſich malt; das Weſen voll Plötzlich ſah der Oberförſter dort zwiſchen dem GeſträuchWaldmeiſters Brautfahrt. hoider Güte We treue Seele, die emſin ſchafft für mich und das einen Strohhut auftauchen ünd eben ſo ſchaell verſchwinden; da
(Fortſetzung.) aus; das geliebte Wei das nach des Tages Arbeit auf der iſt er wieder, ein Strohhut blonde Flechten beſchattend nun

2260 „Wie lieb und vertraut biſt Du mir, mein ſtiller herrlicher chwelle des Hauſes nich meinem Kommen verlangend aus biegt er ſich hinunter, herauf, immer von neuem wie im Ver
Wald mit Entzücken blickte er umher, durch die mächtigen, ſchaut, deren Augen aufleuchten bei meinem Nahen und die den ſteckſpiel und jetzt zeigt ſich in einer Lichtung die ganze zier-
aufſtrebenden S ämme, ſchaute er auf zu der wunderbaren Abend mit mir verbringt in traulichem Geplauder Ezoiſt! liche Mädchengeſtalt, erhebt und bückt ſich, erſcheint, verſchwindet
Wölbung dichtbelaubter. in einander ſich ſchiingender Aeſte, und Epgoiſt? aber ich wolli' es ihr, dieſer Gaten, Holden, ja heim es iſt wie ein neckiſcher Zauber.
dann hinab auf den Reichthum zu ſeinen Füßen; „lieber als zahlen mit tauſendfa her Liebe und auch nur leben für ſie. „yAch ſo“, ſetzte der Oberförſter ſein t fort, „es
aller Welt Pracht und Ganz und Geräuſch iſt mir deine leben Doch wo? wo, ihr Tö hier meines Volks, wo finde ich ſie, die iſt Paſtor Burkharts wilde Roſe, die luſtige Käthe hin, an e
erfüllte Einſamkeit Jn, einſam, doch ich verſtehe Dein Leben mein Herz ſich träum: u ſie hätt' ich wohl ſchon gedacht. Aber ſie iſt ja ein Kind i
und Athmen, dein Erwachen und Vergehen was aber weißt Mit komiſchem Pathos ſagte er die letzten Worte halblaut was kann ein vernünftiger Mann mit ſolchem Wildfang beſine: u von mir Nar der Menſch kann den Menſchen verſtehen vor ſich hin. Er war jetzt dem Saum des Wildes nahe ge ginnen und ſie mit dem Graubart?“ Er ſtrich mit der Hand

und ſuchend und unruhig bleibt das Herz, bis es ein zweites kommen, den ein Bächlein, mit Eilern und anderm Geſträuch über ſeinen ſchönen dunklen Vollhart. zog die Spitzen deſſelben
gefunden. Ja, wenn es zu verwirklichen wäre das ſüße Bild, dicht dewachſfen, gejen Feld und Wieſen abſchloß. durch die Finger nach vorn und ſah darauf hinunter: f



gemeiner Spar-
zu Halle a/S. Eingetragene Genoſſenſchaft.

Vorschuss- Verein
[3468
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GeneralVerſammlung der Ortskranken-
Kaſſe des

Mittwoch, den 16. d. Mts.
im Restaurant Zum

Saalkreiſes
Nachmittags 2 AhrBRosenthal“ hiörselhst,

zu der die geehrten Mitglieder hierdurch ergebenſt eingeladen werden.
Tages-Ordnung:1. Wahl dreier Vorſtandsmit lieder und zwar eines Arbeitgebers und

zweier Kaſſey mitglieder an Stelle der drei ſtatutenmäßig ausſcheidenden,
er ſtmalig durch das Loos zu beſtimmenden Vorſtandsmitglieder.

2. Wahl des Ausſchuſſes für die Vorprüfung der Rechnung des laufenden
ahres.
egfo Il der Rückgewähr der bereits tingezahlten Beiträge für

Kranken- Tage und dementſprechende Aenderung des S 33 des Kaſ-
ſenStatuts.
Definitive Genehmigung des vom Vorſtande mit den Kaſſenärzten, Apo

kern, und Krankenhäuſern getroffenen Abkommens.
initive Feſtſtellung der Vergütung der für den, Rechnungsführer urd

der von demſelben zu beſtellenden Kaution.
SBeſchlußnabme über die Einführung und Regelung einer Kranken-Con-
trole, insbeſondere die Anſtellung eines Kranken-Controleurs.

Halle a/S., den 8. December 1885.
Der Porſtand der Srtskrankenkaſſe des Saalkreiſes.

Rudlo, Vorſitzender. 3408

Piür Zrckerfabrilcen:Große trockene Lagerräume an der Schiffſaale (Kette) und an der Bar
uwit Schienenverbindung. 3449

August Mann. Halle a/Ss., Producten u. Spedition.

Für Gartkenbeſttzer.
Eine ſchöne ſtylvolle Gartenlkaube mit hübſchem Laubengang, ferner

a eiſernes ca 45 Meter langes Hartengitter mit Eingangsportak und eine
ngrotte ſoll wegen anderweitiger Benutzung des Gartens für die Hälfte

Werthes u. zw. Laube für den feſten Preis von 500 Gitter 300
ſofort verkauft werden. Bedingung iſt ſofortige Uebernahme. Die Gegenſtände
find nur noch ganz kurze Zeit zu beſichtigen Merſeburgerſtraße 38.

Holzverkauf auf dem Stamme.
Auf der zum Rittergute Hohenthurm gehörigen ea. 15 Minuten

vom Bahnhof Sitterfeld entfernten, ſo 16. December e.Mittwoch, den
Holzweiſtger Wieſe, ſollen

ormittags 10 Uhr
tirca 2 Eichen, Stellmacherholz

60 Pappeln, Brettſtämme und
1000 Welden, mit ſtarken Stangen und Stiele enthaltendem Kellholz,

a

k werden.ittergut Gleſten, den 9. December 1885.Die Jerrschafiieh von Wuthenau

und Stelle an die Meiſtbietenden gegen ſofortige Baarzahlung ver-

scho Forstver waltung

Tittel.
Bekanntmachung.

In Folge freiwilligen Ausſcheidens
des visheri en Jnhabers ſoll die unter
unſerm Patronate ſtehende Diakonats-

an Sct. Wenzel hierſelbſt, mit
welcher einſchließlich der Dienſtwohn
nngsnutzung ein auf 3048 Mk. 93 Pf.
abgeſchätztes jährliches Einkommen ver
bunden iſt, thunlichſt vom 1. März k-
J. ab anderweit beſetzt werden. Geeig
nete Bewerber werden gebeten, ihre

che nebſt den Zeugniſſen in Ur
rift oder beglaubigte Abſchrift, ſowie

uen kurzen Lebenslauf bei uns ein-
en.e a. d. 5. Dezemb. 1885.

Her Magiſtrat. (3452
Jagd Verpachtung.

nnerstag, als den 17. December
ſoll die Jan in der Feldfur Garſeng, ca. 1204 Morgen Nach

ittags 2 Uhr im Gaſthofe zu Garſena
m auf weitere 6 Jahre verpagh

werden.

Termine bekannt gemacht.
arſena, den 8 December 1885.

Die Ortsbehörde.
a ang mit Garten zu verLleines aus kaufen. t [3448
Näheres bei R. Mosse, Brüderſtr. 6.

Ritter- und Bauergüter,
jeder Größe in nur beſter Bodenklaſſe,
zuehen anxukaufen. Franko-Off.
von Verkäufern befördern sub H. 102
Naagsenstein u. Vogler in Herse-
ver a/S.

Mühlenverkauf.
Eine Auhble mit Lohn- u. Handels

müllern, mit oder ohne Oeconomie in
der Mitte großer Städte rn
zum verkaufen d. Fr. Mauer, Halle
a /8., Magdeburgerſtr. No. 4.

„N
hich das ſie ſo gern

in und

em auf und abtanzen

ſich dem Graben.er
acht' ich's doch! wenn ſie denn mal früh aufſtehen, iſt's

ia zu treiben; als ob ein Mä

Fabrikgeschäfts-Verkauf!
Ein flottgehendes Fabrikgeſchäft an

derer Unternehmungen halber unter
ünſtigen Bedingungen bei 10,000 Mk.
Unzahlung zu verkaufen. Fachkennt-

niß nicht nöthig.
Vr. Manauer, Halle a/S.

Magdeburger-Straße No 4.

Ein leiſtungsfähiges Kalkwerk, auchWintergeſchäft, an Bahn, u. ſchiffbarem

Fluß gelegen mit lange Jahre aus
reichenden Kalkſteinbrüchen, ſchönem
Wohnhaus u. Gart. Fa milienverhältniſſe
halber bei geringer Anzahlung zu ver
kauſen. Paſſender Tauſch nicht aus-

eſchloſſen. Auch Agenten erhalten Aus
unft. Adreſſ. sub. 101. an Hansen-

stein u. Vogler Merſeburg aS.
Hötel- Verkaut.

Ein Hötel in kl. Stadt, nachweislich
rentabel, ſofort zu verkaufen, d. Fr.

9 Mauer. Haſſe a/S. Magdeburgerſtr. 4.
Die Bedingungen werden vor dem u n v tZiegelei- Verkauf.

Eine gangbare Zlegelei, direct am
Bahnhof, neu umgebaut, Familienver-
hältniſſe halber bei geringer r
zu verkaufen durch Fr. Mauer, Halle
a S., Magdeburgerſtr. No. 4.

Hotel oder Gasthof,
mit nachweislicher Rentabilität, von
einem zahlungefäbigen Käufer sofort

uoh Offerten sub S. 103 an
aasenstein u. Vogler, Merseburg a S.

Ein
5Herrſchaftliches Hau

iſt ſoſort zu verlaufen. Näh. in d.
xped. d. Ztg. [3321

das geht noch“, lächelte er befriedigt, „doein gind! wie lange iſt's her, daß ich bis Se

herſprang?
war der Strohhut wieder: „Was ſie nur da will mit

Neugierig war der Herr Oberförſter
aber dies war doch komiſch.. Das Moos machte ſeineS unhörbar, das Gebüſch verbarg ihn, ſacht und ſpähend

n

umpen., Knochen etc. k ft d. Pr.Th. Gille, 6. Hreue Etr 6.

ſie iſt noch Predi
drehen half,

Wald auch.

n im Hauſe nicht

Holz- Auction.
Dounerstag, d. 17. December,

PDorm. 10 Ahr
verkaufe ich an die Meiſtbietenden an
der Sal münder Chauſſe:

circa 80 Stuck Kiefern,
Eichen,
BDirken,

rin Knüppel,
eichenes und
kiefernes Reiſig.

den 8. December 1885
G. Menze.

Meine in vollem u. fletem Betriebe
befindliche Sir a l93455

3Mineralwasser- Fabrik
mit ausgedehnter guter Kundſchaft bin
ich geſonnen veränderungshalber bal-
digſt zu verkaufen. i W
Käufer mit circa 5000 Mark wollen
Adreſſe unter L. H. 435 an die Ex
pedition d. Zeitung gelangen laſſen.

Mein altrenomm. hochrentables

Fabrikgeſchäft
Conſumartikel, Jachkenntniß nicht er
forderlich) mit bedeutenden Aufträen,
zu deſſen Uebernahme und Betrieb
29000 genügen will ich untergünſti en Bedingungen verkaufen u er
bitte Offerten nur von Selöſtreſſeßt.
unter A. M. I885 an den Jnva
lidendank““ Teigzig- [3229

Dölau,
3383

zahlungefahigen Manne, gleichviel ob
Bierpacht, bis Neujahr zu pachten geſ.
Näh. Wörmlitzerſtr. 43, Eckladen.
Baustellen Se t hvet-n

Zaulichkeiten ſind unt.
ſehr günſtigen Bedingungen für mäßi-
gen Freis zu verkauſen. Offert. unter
B. h. 41936 bef. Rud. Mosse,
Brüderſtraße 6. [3447

agenverkauf.
Ein 2-rädriges Cabriolet (Paris geb.

und ein Damen-Phaöton mit Diener-
fitz zum Selbſtfahren, 1 u. 2 ſpännig,
zu verkaufen, beide noch ſehr gut er
halten. Offert. bef. sub G. d. 41902
Rudolf Mosse, Brüderſtr. 6.

412

2 bis 3 eiſerne Kaſten zu 3—500 Lit.
Jnhalt werden zu kaufen geſucht. Off.
wub X. E. s1I6 an Haasenstein
Vogler (Otto Stößel) Erfurt zu ſenden.

13453

Eine 10--12 pferd. horiz. Dampf-
maſchine nach neuſter und beſter Con
ſtruktion, mit Riderſteuerung erbaut,
iſt wegen Betriebsvergrößerung preis-
werth zu verkaufen. Jm Betriebe iſt
die Maſchine noch bis Weujahr zu ſehen.

Ferner eine faſt neue horiz. 3—4 pf.
Dampfmaſchine compl. mit paſſendem
Siedkeſſel iſt ebenfalls billig zu ver
kaufen. Näheres durch M. Gräaäſe.
gr. Märkerſtraße 7. [147

2 Wettſtelken mit Jedermatratzen,
neu, zu verkaufen Steg 11 Part.

2 Hebelt F. Wetten à 214 und 35
ſofort zu verkaufen

gr. Akrichſtr. 5 im Cigarrengeſchäft.
Ein höchſt eleganter Kinderſchlitten,

paſſend zu Weihnachtsgeſchenk, Preſch-
wagen, mit und ohre Federn, zu ver
kaufen Mühlgraben 2d.

Gutſchlagende

Kanarienhähne,
kleine Klausſtraße 13 III.

W éSchlachtbares Schwein
verkauft Taubenſtraße 3a.
Modeneſer Tauben e get

m de Cacrech)van re gllerehe i.
Ein 2jähr. Ziegenbock verk. Harz 45, I

Kanarienvögel
kauft zum höchſten Preiſe Sonnabend
und Sonntag im Gaſthof zum
„blauen Heeht.

kauft fort zum höchſten Preiſe

wär' ſie denn
Aber dieſer ſpielenden, lä
trauen? wer ſagt mir, ob
baben müßte ſie mich

ohannes Bernhardät,
3477] Gerbergaſſe 7.

halten, und dazu ſoll das Pfarrhaus geſchmückt ſein wie
neulich, wem hätte das ſonſt gelten ſollen? Für dieſen Men

doch wahrhaftig zu ſchade denn reizend iſt ſie.
elnden Lieblichkeit ſein Leben anver-
e gut iſt, thätig, verſtändig und lieb

Was macht ſie denn nun
Das junge Mädchen hatte ſich an des Bächleins Rand ge

ſetzt und band Vergißmeinni t zu Sträußen zuſammen.

II. Januar Stellung u

Rechtsanwälte oder Amtsrichter
erhalten discrete Heirathso fer“en mit
150,000 Baarvermögen. Adreſſen sub
A- 100 an Haasenstein u. Vogier,
Merse burg a S.

9000 Mark auf ein Grundſtück in
der Stadt zur 1. Stelle zu 5 zum
Reujahr geſucht. Jeuertaxe 13,000 k.
Zu erfragen bet

Frau Beyer, Harz 18/19.
Eine in Wrauereikreiſen ſehr bekannte

Serſönlichkeit ſucht die

Vertretung
einer leiftungsfähigen

d ſoMahßzfabrik.
Gefällige Offerten bittet man unter

Z. W. 485 Expedit'on des Juvaliden-
dank zu Leipzig niederzulegen. [3456

Offene und geſuchte
Stellen.

T

Für ein Mannfſactur- u. Mode-

Zum baldigen Antritt wird ein
Amksſecretair geſucht. Offerten unter
Deifünung des Lebenslaufes und der
Zeugniß- Abſchriften mit Angabe der

24Gehaltsanſprüche ſind unter Fr. 100
G. A. an die Expedition dieſer

335
Die Südfruchthandlungzu richten I

Geſucht wird ſofort ein tüchtiger
Aühlenbaugehülkfe. Richter,

Renneritz, Station Roitzſch.
Ein küchtiger, alleiniger Verwalter,

direct unter em Principal, findet am
einem Ritter-

gute Thüringens. Gefl. Offerten mit
Zeugunißabſchriſten franco zu richten an
R. Messe, Erfurt sub S. 1066. [3403

2 Gärtnerlehrlinge
werden zu Oſtern geſucht.
3290] Rittergut Collenbey.

Einen v ubuſt. raidt rmacher,3335) kl. Klusſtraße Nr. 19
I küchtige ältere

Oeconomie-Wirihſchafterin find. ſof. od.
1. Januar ſelbſtändige Stelle durch
Pauline Fleckinger, Stellen Ver-
mitilungs-Comtoir, gr. Alrichſtraße 4
im Neuen Theater. 3440

Ein Mädchen, welches ſich durch gute
Zeugniſſe empfiehlt, in der Wäſche und
im Nähen tüchtig iſt, wird zum 1. Jan.
1886 geſucht Sophienſtr. 30, I.

Tüchtige perf. Schneiderin empfiehlt
ſich den geehrten Herrſchaften in undaußer dem Ha ſe Mahtgraten en oart.

Ein junges Mädchen von 17—-20 J.,
welches in der Milchwirthſchaft Be
ſcheid weiß, wird zur Unterſtützung der
Hausfrau möglichft bald oder am
1. Januar auf ein Rittergut geſucht.
Geſ Off mit Zeugnißabſchriften R. R.
1000 poſtlagernd Torgau erbeten.

Ein junges, gebildetes Mädchen wird
um 1. Januar zur Erlernung der

irthſchaft auf Siedelnof Mann-
ſledt bei Wutiſtedt geſucht. [3451

Ein elternl. Mädchen ſucht 1. Januar
Stellung Wreiteſtraße 9 II.

Ein fleißiges, anftändiges Mädchen
mit guten Zeugniſſen verſehen, im ge
ſetzten Alter, im Kochen und Plätten
zuverläſſig, ſucht Stelle ver 1. Jannar
1893. Zu erfragen

Sophienſtr. E2 yart.
eiderin und eine Slätterin

eſchäftigung in und außer dem
Alte Fromenade 164a i. Lad

Eine
ſuchen
Hauſe.

Möbl. Garçon-Wohnun
wermiethen Jeipzigerſtraße 91, II.
Weinhold.

i

Frauckeſtraßze 6
iſt die herrſchaſtliche Parterre-

und das vor allen Dingen, und

Wohnung per 1. April z. verm.

orten
DuMir

en

Leiſe mit einer Kiepe;

Jn dem neuen PredigerhaufDomgemeinde kl. Klausſtr. 13 u
Speicher und mehrere Bodenränme
vermiethen. Bewerber wollen ſich wer
den an Dompyrediger Alkerh. ſ
Herrſchaftl. Woh
von 6—7 gr. heizb. Zimmer
behör iſt zu vermiethen und
zu beziehen Hospitalpſ

Ein Part.-Cogis, 2 Siuden, Kammund Zuhehör, paſſend zu en
ſucht. Zu erfragen Frödel 14

kine möblirte Wohnung
für einen jungen Kaufmann p.ſof. zu vermiethen viſſend,

Faurenkinsſir. 10, I.
Eleg möbl. Wohnun u. S lafzimmer

zu vermiethen gr. Märkerſtr. I.
Uflage 3531000, das verbreiterge

aller deutſchen Blätter Aberſarraußerdem erſcheinen rn
in zwölf fremden Sprachen

Die Modenwelt,ZuUuſtrirte Zeitung ar
Toiketten und Handar

beiden. Alle i
cine Rummer. Pra
vierteljährlich Rez

75 Kr. Jährliq
erſcheinen:

e

Mädchen und Knaben, wie für das zartert
Kindesalter umfaſſen, ebenſo die Leibwäſche für

Herren und die Bett und Tiſchwäſche c., wie
die Handarbeiten in ihrem ganzen Umfange

12 Beilagen mit etwa 200 Schuittmuſiern für
alle r der Garderobe und etwa 400
MuſterVorzeichnungen für Weiß- und Bunt

ſtickerei, Namens-Chiffren c.
Abonnements werden jederzeit angenommen bei

allen Buchbandlungen und Poſtanſtalten.
Probe Nummern gratis und franco durch die
Expedition, Berlin W, Potsdamer Str. 38;
Wien I, Operngaſſe 3.

von
G. Sponner, Gr. Klansſtr
offe irt Apfelfinen

100 Stück 4 50 St 2 W
25 St. I. 25 12 St. 75 ferner
n e à Pfo. 40 10 Pft.
Kranz-Jeigen ff. à Pfd 50-
SmyrnaJieigen Pa. Kiſtel 1.4 60

Kiſtel 85
Aſtat. Ftetn Pa. à Pfd. 50 10 Pfd.

Eßtaſtsnien Pa. à Pfd. 36 43, 10 Pfd.

Sicifian. Haſelnüſſe à Pfd. 5G e nSkein. W nüſſe à Pfd. 40 10 Pfd
270

Franz allnüſſe à Pfd. 50
10 Pfd. 4 .4 25 43.

rachmandeln à Pfd. 1 60
raubenroſinen à Pfd. 1 50
t Ebineſ. Thees Pfd. von 1

60 2 3 bis 6agt ger echten Jam. Rum, Kognac,diverſe Dunſche ſchon vön 2 W
ganze Flaſche bis 3 50

Pa. holländer Austern,
Hummoern, jebend und gekoecht,

Frischen Seedorseh,
Böhmische Fasanen,
Hamburger Kücken,
Frisches Rehnwild,
Frische franz Trüffoln
empfing

Julius Bethge,
Leipziger Strasse 2.

T7

3450

Das größte Brod und das größteSruha ch hier Karl Koch,

renſtraße 1. IaBei größerer Abnahme Rabatt.

Oitronat.
feinste Qualité, offerirt in Kiſten vor
25 Pf. und ausgewo en billig

e leDas größte Landbrod und das größte
rühſtück und ſehr delicate ach

tene Wurk.lumentgaſtvote
des bergwerk Alwiner Verein
am hieſigen Bahnhofe führt jederzeit
Briqueti Lieferungen in Wagenladungen
direkt in das Haus aus. Die Abgabe

erfolgt ſtets nur nach Gewicht. 3281
ſtellungen werden angenommen:

Königſtraße 40 l. p.
Sophienſtraße 30
Herrenſtraße 2. p.

r. Akrichſtraße 19 p.
iliengaſſe l

Rkumenſtraße 7 p.

Welt-Panorams.Kaiſer Wilhelms- Halle.
Dieſe Woche

Hochinteressant!!
Portugal, Hertharoiss,

Karolinen- u. Palauinseis.

Entrée j Pf. Kinder dieW in vernent
r Abends.

hafter, das Summen leiſes, dann lauteres Singen, bis mit den

haſt mit deinem Rauſchen
ganz berauſcht den Sinn“

ihre volle jugendliche Stimme in ſolchen Jubel ausbrach
der Oberförſter an ſich halten mußte, um nicht mit einzu
Auch ihm war wie berauſcht der
ſchien von einem Seitenwege

e trug ſchwer, ging auf

immen
Sinn. Nach einer Weile er

her die Geſtalt einer alten Frau

ſummte ſie vor ſich hin
„Jch hört' ein Bächlein rauſchen“

und als ſie aufſtand und ernſt ſinnend, dann ſchnell und
ſchneller dahinſchritt, wurde der Rhythmus ihres Liedes leb

ſtützend, mühſam, gebückt, ein wenig hinkend,

e cen Bächlein fo JEängeria aus dem Tat brachte, bis ſie ch verſtummte.

r zu thun hätte, als Sonnabend Morgen Blumen zu pflücken;
weiß ich doch noch von der Schweſter. Aha“, beſann er
„morgen iſt hier „Vertretung“, der Vater predigt in F., da

uns hier der lange dünne Kandidat eine lange dünne



iſſend,

I. l.
immer

Ktete

1

Iällie.
c
ße 29.

ſorein
jederzeit
ladungen

Abgabe
s

mmen:

r an von 10 Ahr an Wellfeiseh, abends Wurst und Suppe.

Nachvem unſer Engros-Verſandt für die Herbſt- und Winter-Saiſon beendet iſt, empfehlen wir unſer großes Lager in

S Damen- u. Mädchen-MHänteln
auch im Detail zum streng festen Engrospreisen.

Se Große Ulrichſtraße 52, l. Etage.

priedrieh Hoefer, Leipzigerstr. 37. Rilligete Preise m. Wiederverk. Rüecklinge, Spretten, Bratheringe an Spottpreisen.

Gebr. Sernau.
W Bngros. r Mäntel -Fabrilsc. W Export.

[3465

S Zur Ball-sSais on
ringe ich meine F PlIissé- und Rundbrennerei S (an
Kleidern, Röcken, Kragen, Stalpen ete., sowie auch Kin-dermänteln) än Erinnerang. Pr. Rreitenborn, I. Klausstr. 5, I.

bei der

e „New- Vork“ Lebens-
VerſicherungsGeſell

e ſchaft,W errichtet 1845, Banquiers Deut-sehe Rank. Generalbevoll-
mächt'gter für Deutſchland Hans v. Adelson.
c etira am I. Januar 1885: 252 Millionen NMarl.

(251.955.953 Mark.
T Grundbeſitz der Geſellſchaft in Berlin:
W Leipzigerſtraße Nr. 124 und Wilhelmſtraßze Nr 804.
Jn Europa ſind insgeſammt Millionen Mark in Grundbeſitz und

e Efferten an. elegt.r 1. Unmittelbare Leibreuten.Die Rente beginnt genau 1 Jahr nach erfolgter Einzahlung und
wird in Jahresrenten bis zum Tode ausgezahlt, kann aber auch in
und jährlichen Raten bezogen werden.

ür 1006 Mark Einzahlung zahlt die 2zVew Vor
bei einem Eintrittsalter von 45 Jahren Mark e 73. Jahresrente.

2 n J 2 065 „120,58 12,2. Aufgeſchobene Leibreuten.
Der Beginn des Rentenbezuges wird um 10 Jahre hinausge-

e ſo daß die erſte Rente 10/3 Jahr nach Einzahlung fällig und

I r

i jährlichen Raten bis zum Tode gezahlt wird.
Für 1000 Mark Einzahlung die „New- Jork

bei einem Eintrittsalter von 35 Jahren Mark 120,10 12 Jahresrente

45 de t 15 2 ne r 55 I 22895 22I 1 e 7 0Die einer Leibrenie, beſonders die aufgeſchobene
Rentenverſicherung, gewährt eine ſehr hohe Einnahme aus dem
eingezohlten Capitale.

für den Aufſchub der Rentenzahlung (aufgeſchobene Rente) kann
jede b wie Friſt, al'o 5, 10, 15 Jahre u. ſ. w., gewählt werden.

Die Einzahlungen können für jedes Lebensalter und für ein
oder mehrere Perſonen gemacht werden. Die Aufnahme geſchieht
koſtenfrei. Aerztliche Anterſuchung iſt nicht erforderlich.

jede nähere Auskunft ertheilen bereitwilligſt:
Central-ureaux: Werlin SW. 18 Charlottenſtraße. [3424

General -Agentur: Georg Benold, Halle a. S.
S

Im Saale Zum „Hoſjäger“
Heute Freitag, den 11. Dezember Abends 8 Ahr

Große Vorſtellung und Ringkampf
des preisgekrönten Athleten und noch nie beßfiegten Ringkämpfers

Oscar W imalsom aus Frankfurta/ M.,
cCTecehrer und Hründer ſämmtlicher deutſchen Athleten-Ckubs,

ſowie Auftreten Mies Wanda'“s in ihren noch nie hier z ſehenen Kraft-
productionen; Auftreten des n s Sür Willi mit ſeinem 5 jährigen

Töchterchen

Zum Schluß:

Gürtel-Ringkampfzw hen Herrn Windson und einem ſtarken Herrn aus Halle.

m 100 Mark Prämie nDemjenigen, welcher im Stande iſt 4 Windson regelrecht zu Boden
zu werſeg.Preiſe der Plätze: Saal 50, Galerie 30 Sfg-

Reſtaurant zum Reichskanzler.
Sennabend, der 12. Dezember

m manSchlachtefest.
Gustav Kobifiensky.

Krieger-Verein von 1866 ab.
den Ia. Derember, Abends S Uhr im

„„Saton um Hosenthat“am Besten der Weihnachtebescheerang fär die Kinder
des Vereins:

Theutratlkeche Abendunterhattung. V
ameraden und Freunde laden ergebenſt ein.
arten beim Vereinsboten und im Local. Der Vorſtand.

Sonnaben

h

Was aber fiel ihr nun ein?
War es das Wort: „Gegen große Fehler hilft nur große

Sebe das ſie in irgend einem Sinn auf die Störung ihres
Vergnügens durch die Alte bezog und praktiſch anwendete? Sie
lief ihr plötzlich nach und rief ihr laut zu: „Ludwigenl Lud
wigen!“ Und als ſie dieſelbe erreicht: „Was Ludwigen Sie
kommen ſchon aus der Stadt? Da ſind Sie gewiß ſehr müde? gar! Jch
Was haben Sie denn da in dem Korbe? Die Semmeln?
Zeisc S Prtent e iegt ein e tragen

5 rau Einwendungen machen konnte, hattedas junge Mädchen den Henkelkorb in r Hand.
Und was iſt denn in dem großen Pack in der Kiepe! Säcke

Für die Müllern Das iſt jiſt ja furchtbar ſchwer; warten ſie mal, bergend, ihr ſo nahe wie möglich.

(2266

rinaug- Eaun de Quiniul, Eau de

stäuber, Zahn

„So, ſehen Sie Ludwigen, ſo geht's; nun kommen Sie
raſcher vorwärts.

Alten berlaufend, drehte ſich die zierliche Mädchengeſtalt auf
den Fußſpitzen hüpfend ein paar Mal

„Was ſie ein Kind iſt!“ brummte der Oberförſter, empfand
aber unſägliches Vergnügen und blieb immer hinter Gebüſch ſich ab

„Ach, meine Blumen!“ rief das junge Mädchen, da ein Theil

HCmmil Tor89. Leipzigerſtraße S9.
fiehlt sein grosses Lager in

Passende WeihnachtsgeschenKe
für erren, Damen und Minder.

h e e X LeBRekannt billige Preise.
Dorkemonnaies und Cigarren-Etunis.

Shraee und Ranuchſervice.
Ahrkelten in Nickel und Stabl-

ca Tr Grosse Auswahl in:
Duppen, geklkeidet und ungeßleidet.

Geſellſchaftsſpieke, Wettrenn-
spiele. Jaterna Magica m. C Wil-

dern von 75 an. Zieh und Mund-Holz und ZBkechſpielwaaren. e
W

Gelegenheitskauf:
I Salon-Grzel, 5 Stück spielend.

und Schiff mit elektrischer Beleuchtung.

Photographisches Abtelier
Von

Harmouikas.

Caroussell, Lebenesrad

Schulberg 3, an der Univervität.
Photographien jeder Grösse, bei sauberster Ausfihrung billigste

Preise. 12 Stück Brustbilder von 6 Mark an.
Weihnachts- Aufträge erbitte baldigst, und finden die Aufnahmen

bei jeder Witterung statt, mache jedoch aufmerksam, möglichst die
Vormittagsstunden zu benutzen. 9

Vergrösserungen nach Kleinen älteren Photographien (beson-
ders von Verstorbenen) fertige in jeder Grösgse. (3476

Weihna chtsgeschenke
für Frrachsene und Kinder in über-
raschendster Auswahl bei billigster
Berechnung. Reizende Neu-
keiten in Reliefs mit
Atlas, Pngelshaar

und Lametta. oS 9h
FF- G hre v D Neuer brillanter

v Christbaumschmuck, Weihn achts-
ayie“ müänner, Bilderbüoher, Albums zu

3 Photograph. Marken und Reliefs. Lampen-
sehirme, auch f. d. grössten Lampen passend.

Die anerkannt vorgüglichen

F Anker-Chocoladen und Cacaos
von F. Ad. Richter e Co. in Rudolſtadt

im Preiſe von 1 bis 4 pro Kilo halte großes Lager
R. Wilhelm. Marzipan- und Deſſert Fabrik.

Leipzigerstrasse G2.

Die ihrer Vorzüglichkeit und Reinheit wegen ſo beliebt ge-
wordenen, vielfach preisgekrönten

nes ehenssen zen
von Otto Jannasoh in Bernburg

empfiehlt
Sr. Ulrichstrasse 26.,Moabit, Bier und Wein-Jmport-Geſchäft.

Odeurs in allen Gerüchen und Grössen von Treu u, Vag-lisch, Jünger u. Sebhardt u. Gustav Lohse
in Berlin, Ed. Pinaud und Rigaud u. Co. Paris, sowie ver-
chiedene andere Fabrikate.

Toilettenselſen a Cartons u. einzelnen Stücken zu allen
Preisoen.

Geſfüllte ToillettenkKästehen in hbochfeiner und einfacher Aus-
stattung.

Pomaden u. Haaröle, Rrillantine,r 775ys Von Lohse, diverse
Puder, Puderquasten, Kilmme, Zahn- u. Nagelbüärsten, Ter-

pasta u. TAahnseilſfen ete. halten in groeser Auswahl
und zu billigen Preisen bestens empfohlen.

Kur Galanterie- Leder- und Spielwaaren.

(3480

W. SCHh i Hof-Photograph u. Portraitmaler,

Gr. Citronen, 100 Stück s

Spielwerke
Keine Heller'sehen,

sondern
geht Genfer Fadribate.

Die neuesten Constructionern
in grösster Auswahl mit un
ohne Expression, Mandoline,
Trommel. Glocken, Castagnetten,
Zither, Harfe, Himmelsstimmen,
Flöten, Picolo ete. ete. mit den
neuesten beliebtestendeutschen Stückoen.

Spieldoven
von 3 Mk. an zu jedem Prejse,
sowie Necessaires, Näh- and
Schmuc«kasten für Damoen,
vorzüglich passend u
4 Geschenken, 30 wieHandschuhkasten, Schreibzeuge,
Photographie- Albums Ports-
monvaies, Blumer.-Vasen, Wassor-
Caraffon, Nippsachen, als aueh
für Herreo: Biergläser in allen
Faqçons, Cigarreuständor, Tabak-

I dosen, Cigarrenetuis, Raueb-
J Kkasten, Huthalter, Feuerzeuge,

Briefbeschwerer etc. eto.

alles mit Musik.
I Stets das Neueste und Vor-

M züglichste in reichhaltig-
9 ster Auswahl am Lager.

Gustav Vhlig,
Uhren- und Musikwerkfabrik,

Halle a. S
Untere Leipzigorstrasso.

S W Proislisten versende franeo.

h a Ich bemerke nuoch,
dass ich nur Ia. Qualitat-S Werke führe und trote-
h dem billiger verkaufe
als die- 3 (Schweimselben von rn veraa mat

werden.
lIede Reparatur v

richtung, auch an Werken,
welche nicht bei mir ge-
J Kauſt sind wird in meiwer

Workstatt soſort, prompt
und billigst ausgeführt.

Hochachtungsvoll

Gustav Uhlig.

Zum bevorſtehenden
Weihuachtsfeſte

erlaube ich mir, mein reichßaßti
ges Lager in

Porzellan und
Eryſtall-Glaswaaren
im empfehlende Erinnerung

zu bringen.
Tafelservice.

Kaffee und Theeſervire,
Waschgarnituren,

decorirt, in allen Preislagen,
altdeutſche Krüge

in Rajolika, Steinzeng
und Fayence,

R boqhſein.
Weinglasgarnituren,

Punſchbowlen,
Liqueurſervice,

Bierſervice,
Bierſeidel

m mit eleganten Beſchlägen
in beſonders großer

J

z

2

Auswahl etc. etc.t O Billigste Preise. a
EigenePorzellanmalerei

im Hauſe.I Vauudrt*
4. Gr. Märkerſtr. 4.

wen Workie Ig.
ans

Interims-Stadt- Theater.
Freitag, den 11. December 1885

23. Abonnem. Vorſtellung. Serie II.

Nen! Nen?Sie Weiss etwas.
Schwank in 4 Akten von R. Kueiſel.
Sonnabend, den 12. December 1885.

24 Abonnem. Vorſtellung. Serie II.
Schüler Vorſtellung.

Mein LeopoldLebeusbild mit Geſang v. A. LArronge
Meine Iut heizbare Zophalt Reg

Helmbold Comp, Leipzigerstrasse 109.

Mir zu ſchwer lachte ſie, „warum nicht beinah allein beſ
r! Jch werde doch ſo viel Kräfte haben wie Sie! Sehen
ie, ich laufe damit, kann ſogar noch tanzen.“ Und vor der prachtvoll gerathen.“

herum.

„und kommen

bahn iſt Mittwoch noch frei.
ago Petzold, Charlottenſtr. Ia.

derſelben beim Umdrehen aus dem Hut ſlog; „Sehen Sie, Lucde
n ne enre Bral, ſo Viel h ne e n 73 re e

urtstag,

Jch bin heut vor vier
Uhr aufgeſtanden ſie wiſſen doch, daß ich die Wirthſchaft jetzt

beſorge, damit Mutter mehr Rube hat und
habe ganz allein die Kuchen gebacken, die ſollen ſie ſehen alle

Dicht vor dem Dorf packte Käthe Burkhart der et
die Säcke wieder in die Kiepe und gab ihr den Korb:machen ſie raſch“, ſchnitt ſie die Dankesworte des Müiterchent

ſie von der Müllern gleich in die Pfarre, da
giebts Kaffee und Kuchen, ganz prachtvollen, hören Sie

(Fortſetzung folgt.)
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1 M.
u

J u Ilu r11 r h J m N. J un

Billigste

mit ele

h t
n u n

m

khotoin ler
Stück 4 Mk., 4 I.
E. 7 H. bis 20 I.

52. Carl Th. Plötz, 52.,
gr. Ulrichstrasse

Photographie Alban

Quart-Format in eleganter Aus-
kährung, mit Pressung und Be-

schlag, 200 Bilder, Stück 2 H.
50 Pſ., 2 Mk. 75 Pf., 3 Mk.

phie-Albums, Quart-Format,

mit Beschlag, 200 Bilder,v Pf. 5 Mk.

aus eknem Stück,

Einschreib

e

Wer

gsquelle

Carl Th. PlIötz,
gr. Ulrichstrasse

Bezu

Portemonnaies
in Aouton-Leder mit vernietetem Zügel und
Steſſ-Separation, Stück 50 60 75

Portemonnaies ein Mouton- und Kalbleder, mit Leder-Hepa-

ration, 1 25s 4
Porte-Tresors

in Mouton-Leder, Stück,

0 75 90 1Porte-Tresors
aus einem Stück, in Kalbkeder, Stück 1

n 30 2 und 3Cigarren Etui
in aſſen Knaliläten nnd

hübſchen Fiacons, Stück 50 43, 60 75
1 bis 6bis 6

Brieſtaschen
in Schaf und Kalbleder, Stück 5072 1 1 26 1 v0 6,

2 bis 8

Schreib-
Map

mit Schloß und Einrichtung, in
Callico u. Leder, Stück 50 Pf.

Be 75 Pf., 1 M., 1 M. 25 P l e
M. 50 Pf., 2 M. bis 10 M.

Moten-
Mappemn

mit Aufſchrift „Muſik“, in Pa-
pier, Callico und Leder, Stück
50 Pf-, 60 Pf Pf. w M., c
1 M. 25 Pf., 1 M. 50 Pf.

bis 4 M.
-Abum und

Poevie

Reise- Necessaires
ür Damen und Herren mit
inrichtung, Stück 3 Mark

S M., 5 M. 50 Pf.
50 Pf., 7 M. 50 Pf.

bis 15 M.
ſog. Waſchrollen, Stück

50 Pf., A M.,

pen

ter Pressung in Papier e

u. (allico, Stück von 10 Pf. an.
Koffer Taschen

in Stoſff. 36 cm Bügel-
länge, Stück 3 Mk. 50 Pf.

Leder-Damentaschen

in jeder Größe und ſolider S
Arbeit, neue eiegante Facons,
Stück von 2 Mk. bis 12 Mk.

S Völlige Auflöſung des Geſchäfts

Wirklicher Total-Ausverkauf
ſümmtlicher Lagerbeftände

von Tuchen, Buckskins, ſowie Damen-Kleider-
stoffen aller Art, insbeſondere einfarbig-reinwollener,
Paletots, Jacken, Bettbarchencl, Möbelstoſten,
gute schwarze Boppel-shawls in Cachemir, Lama-
mschlagetücher, Cachenez, Cravatten etc. ete.
Aur streng moderne Muster nur gediegene Qualitäten.

Heinrich V inter,
Grosse WVlrichstrasse S.

T Preiſe enorm billig, auf der FJabrikpreiſe reducirt an
2

großer Doſten und Wiederverkäufer erhalten noch Extra- Rabatt.
r r v n 5 r rm a

re n

Zu Festgeschenken
empfehlen vir unser in Arachtwerken, Geschenkliteratur, Jugendschriſten, Bilder-
bücher II, Kochbüchern und Musikalien auf das Reichhbaltigste ausgestattetes Lager.

Sämmtliche von anderen Buch- und Musikalien handlungen angezeigten Werke sind zu densolbes
Preisen auch bei uns vorräthig oder werden ohne Verzug und ohne Preisaufsehlag sofort besorgt. Mit An-
sichtssendungen stohen wir gern zu Diensten. Hochachtungsvoll

Max Höetler“s Buch- und Musikalienhandlung.
Meyer Stock,

Halle a/S., 9. Poststrasse 9.
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeteeeeeeeeeeee-7

Um mit den älteren Beständen von

Zarirn- u. gesttickten Muli-Gardinen,
0 wie

Engtischen Wäll-Gardinen
in weiss und créme

sehnell zu rüumen, haben wir solche zu bedentend er-
müssiglien Freisen zum

Ausverkauf
gestellt.

A. Huth Co.

3462

Al ganz außergewöhnlich billig und gut und zu Geſchenken geeignet em
pfehke: Rüsehen-Küsten, hochekegant. Jeidene Tucher, von den billigſten
bis zu den beſten. Rüsohen, Rüschen- Kragen und Shlipse, Ball-, Vm-

Grähner Man

52.

Gr. Ulrichstr. I7. H. A. Dinglinger, Gr. Ulrichstr. IV.

Sehlug und Koprtnener, Shirals, Seiden-, Ball-, Zwirn-, fricot-, Buxs- Special Muſik Geſchäft jeder
in geſtrickte. und böhmiſche Uandschuhe, Unterröcke in Wolle u. Baum Gattung
wolle, Waſchinen- und Handarbeit, UVnterhosen, Unterjacken für HDamen, 27. Fdeipzigerſtraße S7.
Herren und Kinder, in alken nur denkbaren Sorten von den billigſten bis zu Reiches Lager von Weilhnachtseom-
deu theuerſten. rößte Kuswahl in Damen- and Kinderstrümpfen, Ball- positſonen. Sammlungen belebter
gtriimpfen und Herren-Socken. Tänze und Lieder, sowie elassischerAußerdem biülligste Bezugaquelle ven Schürzen, Knöpfen, Ca- und moderner Musik in slegantes
otten, Spitzen, Borden, Chemisetis, Herrenkragen, Tournüren und Finbüänden. 13457

orsets. (3191 5 kreuzsuitig, Missn-1alunos, bau, böohate Ton

fuülle. W Kostenfreie i
auch in Raten van 15 M. mongtl

an. Pianof.- Fabrik L. Uerrmans Co.,
Berlin C. Burgsetr. 29.

Für 4 Mark 50 7
verſende franco ein 10 Fſd.

Oswald Niedermann,
No. 3. Post-Strasse No. 3.Parfümerie-, Toilette-, Seifen- und Tooilette-

Artikel- Handlung
empfiehlt ſeine

Weihnachts-Ausstellung,
weſche in Odeurs, Tollettekästehen, Atrappen ete. vom einfachsten
bis zu elegantesten zu den billigston Preisen eine reiche Auswahl
bietet. Gleichzeitig empfehle

mannKölnisches Wasserder beſten Jiabrißen zu Bngree-rrei-Z

a Tollette-seiſenin hundertfacher Auswahl.

P o. 3. Post-Strasse No. 3.

hen u. Hlycerin-Heife. aushaltungen zu empfehlen. 36
Th. Vogllen Co-, eld,Seifen u. Parfümerien- Fabrik.

Stickereienwerden ſauber garnirt-

NB. ückenki d erR ſſen un ſoroſſen zumzSelbſtüberziehen b
Kartwig, Sieg 11 Part.

angefertigt in und außer dem Hayſe.

P ſän he b.
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